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eigen: die Pekitzeile 9855 deren Raum im Morgenblakt 
f 1615 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Morgen⸗Ausgabe. 


kurzer Zeit erfolgen ſoll, wird nach einer Mitthei⸗ 
lung des Hamb. Korr.“ in feiner Begründung 
auch einen Ausblick auf die Reform des Agrar⸗ 
rechts enthalten. Die Verbeſſerung der beſtehenden 


Kontrollmaßregeln vorgeſchrieben, und deren Nicht⸗ 
beachtung unter Strafe geſtellt, daß neue Straf⸗ 


des Benue fortſetzen, während die Franzoſen 
ihren Einfluß in Adamaug zu befeſtigen bemüngt 
ſein werden. 5 

— Zur allgemeinen Erleichterung der Volts⸗ 


E. L. Berlin, 17. Jannar. 
Deutſcher Reichstag. 
28. Sitzung vom 17. Jannar. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 


Gedecken ſtatt, zu welcher u. A. auch folgende 
a0 \ Herren geladen waren: der baieriſche Geſandte 
beſtimmungen einen rigoroſen Eindruck machen Graf v. Lerchenfeld⸗Köfering, der baieriſche Mili⸗ 
müſſen. Die Ueberweiſung an eine Kommiſſion tär⸗Bevollmächtigte Ritter v. Haag, der bier an⸗ 


um 1 Uhr. 

Auf der Tages⸗Ordnung ſtehen zuerſt münd⸗ 
liche Berichte der Wahlprüfungs⸗Kommiſſion. Die 
Wahlen der Abgg. Ancker, Brökmann, Graf 
v. d. Decken (Ringelheim), Haus, Hilpert, Jebſen, 
Legten, von Leipziger, Graf Mirbach, Timmer⸗ 
maun, Weiß, Wellſtein, Wenders, von Aruswaldt⸗ 
Böhme, Buddeberg, 
Graf Kanitz⸗Podangen, Lotze, Schmidt (Sachſen), 
Weidenfeld werden für gültig erklärt. Ebenſo die 
Wahlen der Abgg. Hoſang, Winterfeldt, von 
Wolſelagier, von Colmar, Mirbach, Stephann, 
bezüglich dieſer letztern Wahlen werden jedoch zu⸗ 
ge Reſolutionen betr. Erhebungen über gewiſſe 

hlproteſtbehauptungen zum Beſchluß erhoben. 

Das Haus ſchreitet ſodann zur erſten Be⸗ 

rathung des von den Abgg. Gröber und Genoſſen 
(Zentrum) beantragten Geſetzentwurfs betr. Aende⸗ 

kung des Geſetzes über die Erwerbs⸗ und Wirth⸗ 
ſchaſtsgenoſſen dahin, daß Perſonen, welche in 
Konſumvereinen mit dem Wagrenverkauf beauf⸗ 
tragt find, mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark be 
ſtraft werden, wenn ſie dem § 8 Abſatz 4 zu⸗ 
wider Waaren an Nichtmitglieder verkaufen. 

Abg. Wattendorf (Zentr.): Das Kon⸗ 

ſumvereinsweſen nimmt immer größere Dimen⸗ 
onen an. Die Gewerbetreibenden werden da⸗ 
durch immer mehr geſchädigt, zumal da fie dem 
Berbot zuwider vielfach auch au Nichtmitglieder 
verkaufen und ſo den Rahm von der Suppe ab⸗ 
Köpfen, Was wird aus den kleinen Geſchäfts⸗ 
enten? Sie gerathen in eine ſehr traurige Lage. 
So ſehr wir für die Landwirthe ſorgen müſſen, 
ebenſo müſſen wir es auch für dieſe kleinen Ge 
werbtreibenden, die ſonſt zu Grunde gehen. Wie 
um den Kaufmann, ſo handelt es ſich hier auch 
um den Handwerker. Was nützt es dem Schuh⸗ 
Macher, wenn er noch viel in ſeiner Lehrzeit ge⸗ 
lerut hat, wenn der Konſumverein Schuhe, Stie⸗ 
feln, Pantoffeln verkauft! Er muß zu Grunde 
gehen oder zum Mindeſten in Abhängigkeit von 
dem Konſumverein kommen. Zahlreiche Peti⸗ 
tlonen liegen uns heute vor, namentlich auch aus 
Rheinland und Weſtfalen. In den Petitionen 


wird namentlich und mit Recht auch das Verbot 


der Offiziers⸗ und Beamten⸗Konſumvereine ver⸗ 
langt. Es gab eine Zeit, wo die Konſumvereine 
berechtigt waren als Preisregulatoren und Beför⸗ 
derer der Baarzahlung. Heute iſt das aber anders 
geworden. Heute haben wir Kaufleute, die bei flei⸗ 
igſter Arbeit ſich mit mäßigem Gewinn begnügen. 
Heute wird der Kaufmann gerade durch die Kon⸗ 


ſumvereine gezwungen, ſein Borgſyſtem immer 


weiter auszudehnen. Ich gehe nicht fo weit, ein 
Verbot der Konſumvereine anzuſtreben. 
Nur, daß der Verkauf an Nichtmitglieder, der doch 
verboten iſt, nun auch unter Strafe geſtellt werde. 
Man hat gegen die Strafbeſtimmung früher ein⸗ 
e daß der moraliſche Druck, der das Ver⸗ 

ufsverbot in ſich ſchließe, ſchon genügen würde, 
um die Konſumvereine zur Innehaltung dieſes 
Verbots zu veranlaſſen. Aber die Zeit hat gezeigt, 
daß dieſer „moraliſche Druck“ nicht genügt hat. 
Bitte, nehmen Sie unſern Antrag an und Sie 
werden vielen Segen ſtiften. 


2 


ſtellt Redner anheim, proteſtirt aber dagegen, daß weſende baieriſche Finanzminiſter Dr. Freiherr 
heute ſchon in die zweite Leſung eingetreten wird. v. Riedel, der Reichskanzler Graf Caprivi, der 


Verſchuldungsverhältuiſſe ſoll dadurch herbeigeführt 
werden, daß es jedem Beſitzer eines ländlichen 


v. Dziembowski⸗Pomian, f 


Ich will 


Abg. Frhr. von Stumm (RAchsp.) ſpricht 
ſich für den Antrag aus; die Konſum⸗Vereine 
machen den Kaufleuten ſchwere Konkurrenz, for 
bald ihre Geſchäfte ſich über den Kreis der Mit⸗ 
glieder hinaus erſtrecken; allerdings ſind die Ver⸗ 
eine ſteuerpflichtig, nur iſt es ſchwer, ihr Ein⸗ 
ommen zu ermitteln, da daſſelbe in Geſtalt bil⸗ 
liger Waarenpreiſe den Vereinsmitgliedern zuge⸗ 
theilt wird. 

Abg. Colbus (EI): Die Konſum⸗Vereine 
genießen heute eine Ausnahmeſtellung in Bezug 
auf die Art ihres Gewerbebetriebes, wie in der 
Beſteuerung; wir müſſen für das Wohl der 
ſelbſtſtändigen kleinen Leute ſorgen und deshalb 
bin ich für den Antrag. 

Abg. v. Czarlinski (Pole): Es giebt ein 
zelne Genoſſenſchaften, z. B. den Offizier⸗Verein 
und den Beamten⸗Verein, welche den ſelbſtſtän⸗ 
digen Handwerker und Gewerbetreibenden ſchwer 
ſchädigen; dieſe Vereine ſollen in erſter Linie ge⸗ 
troffen werden. 

Abg. Bock⸗Gotha (Soz.): Ich kann nicht 
zugeben, daß die Konſum⸗Vereine die kleinen Unter⸗ 
nehmer ſchwerer ſchädigen als die großen Bazare 
dies thun. Es ſcheint übrigens, als ob die 
Gegner der Konſum Vereine politiſche Hinterge⸗ 
danken haben. Herr v. Stumm iſt Gegner der 
Konſum⸗Vereine geworden, weil fie ſozialiſtiſche 
Mitglieder haben. Der Antrag iſt ungerecht, er 
iſt aber auch undurchführbar; auch haben die 
Konſum⸗Vereine garnicht die Vorrechte, die man 
hier von ihnen behauptet. Wir wünſchen, daß es 
bei den bisherigen Beſtimmungen bleibe, denn 
eine Schädigung der Konſum⸗Vereine würde am 
allerwenigſten dem Mittelſtande zu Gute kommen. 

Abg. Klemm⸗Dresden (Ref.⸗P.): Die Kon⸗ 
ſum⸗Vereine ſind meiſtens völlig entartet, ſie ſind 
große kapitaliſtiſche Unternehmer; der große 
Breslauer Konſum⸗Verein arbeitet mit einem 
Jahresumſatz von 11 Millionen und iſt ein 
Schrecken aller Geſchäftsleute. Auf einer Marine⸗ 
Werkſtatt wurden am Bier allein 30 000 Mark 
verdient, weil man die Arbeiter zwang, ihren Be⸗ 
darf vom Konſum⸗Verein zu entnehmen, obwohl 
fie das Bier anderswo billiger kaufen konnten. 


In hochherziger Weiſe hat auch Prinz Ludwig 


von Baiern erklärt, daß er die Offizier⸗Vereine 


zieren und Bürgern zu ſchaffen. a 

Abg. Dr. Oſanu (ul.) bat Bedenken gegen 
den Antrag; jedenfalls müſſe der Zuſatz gemacht 
werden, daß die Strafe nur bei abſichtlicher Zu⸗ 
widerhandlung eintrete. 
miſſionsberathung den Antrag nicht annehmen. 

Abg. v. Podbielski (konſ.) vertheidigt 
die Offizier⸗ und Beamten⸗Vereine, die gewöhnlich 


auch nicht Genoſſenſchaften, ſondern Aktiengeſell⸗ 


ſchaften und andere Vereinigungen mit Kor⸗ 
porationsrechten bilden und deren Grundkapital 
gewöhnlich aus freiwilligen Beiträgen zuſammen⸗ 
gebracht wird. Man kann dieſe Vereine nicht mit 
den Genoſſenſchaſten und Kouſum⸗Vereinen auf 
gleiche Stufe ſtellen. 

Abg. Dr. Ham macher (ul.): Von den 


Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherr Mar⸗Grundſtücks von gewiſſer Größe möglich gemacht 
ſchall v. Bieberſtein, die Chefs des Geheimen wird, innerhalb einer beſtimmten Sicherheitsgrenze 


| — Die Beſprechungen 
Redner kann ohne Kom⸗ 


Zivil⸗ und des Militär⸗Kabinets, Dr. v. Lucauus 
! 


und Generaladjutant v. Hahnke, der kommandi⸗ 


rende General des Gardekorps, Generaladjutant deln. 


v. Winterfeld, der Kommandant des Hauptgquar⸗ 


tiers des Kaiſers, General⸗Major v. Pleſſen, das 


Gefolge der hier anweſenden fürſtlichen Gäſte 
u. ſ. w. Nach der Tafel blieb der Kaiſer mit 
einer Anzahl von Herren noch einige Zeit im 
Rauchzimmer vereint. 

Heute Vormittag 10 Uhr empfing der Kaiſer 
den Chef des Geheimen Zivilkabinets, Dr. von 
Lucanus, zum Vortrage. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Paris, 16. Januar: 

„Das Miniſterium des Auswärtigen giebt 


eine Note aus, weſche den Rücktritt des deutſchen 


Botſchafters Grafen Münſter und deſſen Er⸗ 


ſetzung durch den Brüſſeler Geſandten v. Alvens⸗ 


leben anzeigt.“ 

Vorſtehende Nachricht kann nicht von der 
franzöſiſchen Regierung ausgehen, da dieſelbe, wie 
wir zuverläſſig hören, jeder Begründung ent⸗ 

t 


behrt. 

Heute Nachmittag 3 Uhr ſollte in der Woh⸗ 
nung des Reichskanzlers eine Sitzung des 
Staatsminiſteriums ſtattfinden. In parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen wird angenommen, daß die im 
Herrenhauſe geſtellte agrariſche Interpellation zur 
Berathung ſteht. 

Die Budgetkommiſſion hat die Berathung 
der Reſolution Limburg⸗Stirum betreffs des 
National⸗Denkmals für Kaiſer Wilhelm J. ver⸗ 
tagt. Ferner hat ſie den Antrag, die Stelle 
des Direktors im Reichspoſtamt in die eines 
Unterſtaatsſekretärs umzuwandeln, einſtimmig ab⸗ 
gelehnt. 

Aus Würzburg kommt die Nachricht, daß 
Anton und Thomas Memmingen, die Redakteure 
der „Baieriſchen Landeszeitung“, eines Organs 
des Bauerubundes, wie Herr von Tüngen, wegen 
Beleidigung des Reichskanzlers von Caprivi ange⸗ 
klagt werden. Die Verhandlung findet eventuell 
vor dem Würzburger Schwurgericht ſtatt. 

Aus Siegburg wird gemeldet, 


8 : . I h me dortigen Geſchoßfabrik geſtern Abend eine Gas⸗ 
nicht wünſche um nicht eine Kluft zwiſchen Off- e ploſton erfolgte. Das dadur 
i konnte noch rechzeitig gelöſcht und jo eine drohende 


Gefahr abgewendet werden. 
i zum Zwecke 


Gründung einer deutſchen Handelskammer 


| günftiges Ende erhalten. Die deutſche Handels⸗ 


kammer iſt nunmehr gegründet und hat zum 


nationale des Chemins de fer in Brüſſel. Zu 


Vizepräſidenten find ernannt worden die Herren ſummariſchen Verfahrens für gewiſſe, eine ſchleu⸗ 
D. Lampe, Ingenieur, und A. Lemmen, Kauf⸗ 


mann. Die Handelskammer beſitzt jetzt ſchon über 


daß in der 


ch entſtandene Feuer als die hervorragendſten und wichtigſten 


Vorſitzenden den Grafen E. de Gienanth erwählt. 
Herr von Gienanth iſt Kammerherr des Königs 
von Baiern und Direktor der Compagnie inter- 


ſeine Hypotheken in unkündbare Amortiſationsdar⸗ 
lehen ohne Erhöhung feiner Belaſtung zu verwau⸗ 
Ueber die Einzelheiten dieſes Planes wird 
weiter berichtet: 

„Man geht dabei vom Kurſe der 3½ Prozent 
tragenden Pfand⸗ oder Rentenbriefe aus, der nicht 
weit mehr unter pari ſteht. Nimmt man an, 
daß die Hypotheken der nicht von den landſchaft⸗ 
lichen Kreditinſtituten beliehenen ländlichen Grund⸗ 
ſtücke auch innerhalb der Sicherheitsgrenze in der 
Regel zu 4 Prozent verzinslich ſind, ſo erhellt, 
daß, wenn man den Beſitzern dieſer Grundſtücke 
einen Kredit zu dem Zinsſatze der Pfandbriefe 
oder Rentenbriefe verſchaffen kann, bei gleicher 
jährlicher Zahlung ½ Prozent zur Tilgung und 
für Deckung der Verwaltungskoſten verbleibt. Für 
die Hypothekengläubiger würde die Maßregel die 
Bedeutung einer Konverfion haben. Die über die 
Sicherheitsgrenze hinausgehenden Schulden wür⸗ 
den direkt von der Maßregel nicht betroffen; ſie 
würden aber an die Reihe kommen, ſobald und 
ſoweit ſie in Folge der zunehmenden Amortiſation 
in die Sicherheitsgrenze einrücken. Von den be⸗ 
ſtehenden landſchaftlichen Einrichtungen unter⸗ 
ſcheidet der Plan ſich namentlich durch die unbe⸗ 
dingte Tilgungspflicht der geplanten Renten⸗ 
ſchulden. Die Landſchaften (Ritterſchaften) er⸗ 
heben zwar auch Tilgungsbeiträge, allein fie zah⸗ 
len die augeſammelten Amortiſationsfonds, wenn 
ſie eine beſtimmte Höhe — in der Regel 10 Pro⸗ 
zent der Pfandbriefſchuld — erreicht haben, dem 
Schuldner auf Verlangen aus. In Folge deſſen 
iſt die Tilgung zumeiſt ein todter Buchſtabe ge⸗ 
blieben.“ 

— Die Kaiſerin Friedrich wird am 26. 
d. Mts. die Reiſe von Berlin nach England an⸗ 
treten. 

— Dem Buubdesrath iſt der Entwurf eines 


eine große Zahl von 
Rechts, bezw. Verfahrens in Vorſchlag bringt. 


ſeiten umfaſſende Begründung beigegeben, 


nderungsvorſchläge bezeichnet werden: J. die 


führten ſogenannten Garantien des Verfahrens; 


5. veränderte Vorſchriften über die Beeidigung der 


führung der Berufung gegen die Urtheile der kratiſchem Muſter organiſirt iſt. i 
der Strafkammern in erſter Inſtanz; 2 die Ent⸗ ſtand auch mit erwachſenen Sozialdemokraten in 
in ſchädigung unſchuldig Verurtheilter, und in Ver⸗ Beziehung und wurde, wie es ſcheint, von dieſen 
Brüſſel haben der „Frankf. Ztg.“ zufolge ein bindung damit die Einſchränkung des Wiederauf⸗ geleitet. 
a nahme⸗Verfahrens; 3. die Aufhebung einiger der 2 7 5 b 8 
zum Erſatz für die mangelnde Berufung einge⸗ Das Einzelverhör begann mit dem Angeklagten 


4. die Ausdehnung des Kontumazialverfahrens; 
Zeugen; 6. die Einführung eines abgekürzten, zu ſchreiben beabſichtige. 
nige Behandlung ergeiſchende Strafthaten (delits 
flagrants); 7. gewiſſe Veränderungen in der ſach⸗ 


hundert Mitglieder. Ihre Statuten find jedoch lichen Zuſtändigleit der Gerichte, und 8. die ander» I 8 
nicht endgültig angenommen worden, indem ver⸗ weitige Regelung der Geſchäftsvertheilung und Ge⸗ Judenhetze. 


ſchullaſten iſt (wie die „Poſt“ vernimmt) in den 
nächſtjährigen Etat ein Mehrbetrag von 500 000 
Mark eingeſtellt worden. = 

— Aus dem Aufſtande in Braſilien kommt 
die Meldung, daß geſtern früh ein heftiges Ge⸗ 
ſchützſeuer zwiſchen den Schiffen der Juſurgenten 
und den auf einer Juſel in der Nähe von 
Nictheroy poſtirten Batterien der Regierungs⸗ 
truppen ſtattfand. Die Inſurgenten mußten ſich 
unter ſchweren Verluſten zurückztehen. Die An 
ſtändiſchen ſollen die Belagerung von Bags wegen 


der bedeutenden Ueberlegenheit der Regierungs⸗ 


truppen aufgegeben haben. Bei ihrem Rückzug 
wurden ſie von regierungstreuen Truppen ange⸗ 


griffen. Es entſpann ſich ein lebhafter Kampf, 


in welchem die Jnſurgenten geſchlagen wurden. 
Die Verluſte der Letzteren werden auf 400 Todte, 
die der Regierungspartei auf 40 Todte und 
Verwundete angegeben. 

Ulm a. D., 17. Januar. 


i Rechtsanwalt 


Ebner, Vertreter der Stadt Ulm im würtember⸗ 


giſchen Landtage, iſt heute Nacht im Alter von 
63 Jahren geſtorben. 


Heſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 17. Januar. 


aufzuſtellen; großes Aufſehen erregt in Ungarn 
der Austritt des vormaligen Miniſterpräſidenten 
Grafen Szapary aus der Regierungspartei. Graf 
Szapary motivirt dieſen Schritt damit, daß das 
Zivilehe⸗Geſetz Beſtimmungen enthalte, welchen er 
nicht zuſtimmen könne. Er finde die vorgeſchla⸗ 


gene Löſung der kirchenpolitiſchen Fragen nicht 
geeignet zur Beruhigung der erregten Gemüther. 


Trotz dieſes Austrittes und des Austrittes mancher 
anderer Mitglieder iſt die Regierungspartei ſtark 
genug, die kirchenpolitiſchen Vorlagen im Abgeord⸗ 
netenhauſe durchzuſetzen. 

| Wien, 17. Januar. Wie das „Armeeblatt“ 
meldet, hat der Reichskriegsminiſter eine Verord⸗ 


Geſetzes betreffend Aenderungen und Ergänzungen nung erlaſſen, wonach der ſchriftliche Verkehr in 
des Gerichts⸗Verfaſſungs⸗Geſetzes und der Straf⸗ der öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee künftighin auf 
prozeß Ordnung zugegangen, der in 4 Artikeln den unumgänglich nothwendigen Bedarf zu be⸗ 
f Abänderungen des geltenden ſchränken ſei und in den ſchriftlichen Ausführungen 
Alles vermieden werden ſolle, was nicht zur Sache 
Der Vorlage iſt eine ſehr ausführliche, 70 ug; NO gehöre. 
in der 
Ab⸗ in Wels eine geheime Verbindung, welche meiſtens 
Ein⸗ aus Lehrburſchen beſteht und nach ſozialdemo⸗ 


Wien, 17. Januar. Die Polizei enkdeckte 


Dieſer Verein 


Prag, 17. Januar. Omladina⸗ Prozeß 
Holzbach, welcher die bei ihm vorgefundenen Pläne 
und Skizzen der Unternehmungen der Omlading 
als Skizzen zu einem Roman bezeichnet, den er 


Vereins beſtände nur in allgemeinen freiheitlichen 
Beſtrebungen. i 
Peſt, 17. Januar. Der Staatsanwalt ver⸗ 
klagte den Magyar Allam wegen Aufforderung zur 


er Nach der Maudats⸗ 
Niederlegung Steinwenders in Villach beabſüch⸗ 
tigen deſſen Gegner, die Kandidatur Schönerers 


Das Programm ſeines 


Abg. Klemm: Ludwigshafen (natl.): Ich Konſum⸗Vereinen läßt ſich garnicht beſtreiten, daß ſchiedene Zuſätze in der am Freitag ſtattge⸗ ſchäftsbehandlung bei den Kollegialgerſchten. — Zara, 17. Jauuar. Trigari brachte in Er 


habe früher gegen die Strafbeſtimmung geſtimmt 
und muß das auch heute thun. Es würde den 
Konſumvereinen ganz unmöglich ſein, das Geſchäft 
weiter zu führen. Man muß nur den Geſchäfts⸗ 
betrieb der Konſumvereine kennen. Die Verkaufer 
können unmöglich alle Mitglieder kennen. Wenn 
die Verkäufer beſtraft würden, die an Nichtmit⸗ 
glieder verkaufen, ſo würden die Konſumvereine mit 
offenen Läden überhaupt keine Verkäufer mehr finden. 
In meiner Heimath Ludwigshafen haben ſich die 
Konſumvereine große Verdienſte erworben. Sobald 
der erſte Konſumverein errichtet wurde, horte 
ſofort das Borgſyſtem auf zu Gunſten der Baar⸗ 
zahlung. Und auch das Sparen erhielt dadurch 
einen Antrieb. Segensreich wurden die Konſum⸗ 


vereine auch dadurch, daß ſich in ihnen Perſonen 


aller Parteien und Konfeſſionen zuſammenfinden. 
Wenn auf die Petitionen verwieſen wird, fo 
kann ich auf die großen Ziffern der Handwerker 
hinweiſen, welche Konſumvereinen angehören! 
Ueberdies zahlen ja die Konſumvereine jetzt 
größtentheils auch Steuern. Dann haben ſie doch 
alſo auch dieſelben Rechte wie die Kaufleute, und 
es wäre eine Ungerechtigkeit, ſie unter eine ſolche 
Strafbeſtimmung zu ſtellen. Denken Sie da drüben 
doch auch an die vielen landwirthſchaftlichen 


ſie wirthſchaftlich auf der gleichen Stufe ſtehen, 


wie die Offizter⸗ und Beamten⸗Vereine. Gerade ſind 


darin liegt der Mangel des vorliegenden Antrages, 
daß er nicht alle Konſum⸗Vereine gleichmäßig 
trifft, um dieſen Mangel zu beſeitigen und den 
Rahmen des Antrages weiter zu ziehen. 
Die Debatte wird geſchloſſen. 5 ! 
Perſönlich bemerkt Abg. Bebel (Soz.), daß 
er niemals, wie der Abg. Klemm⸗Dresden be⸗ 
hauptet habe, prinzipiell ein Gegner der Genoſſen⸗ 
ſchaſten geweſen ſei. 
Nach einem Schlußwort des Abg. Fuchs 
(Ztr.) als Mitantragſteller, der nochmals ſofortige 
2. Leſung ohne Kommiſſionsberathung empfiehlt, 
wird die Kommiſſionsberathung abgelehnt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Dounerſtag 1 Uhr. 
Tages⸗Ordnung: Weinſteuer. 
Schluß 5½ Uhr. 


E. L. Berl in, 17. Januar. 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
2. Sitzung vom 17. Januar. 
Der Präſident Fürſt v. Stolberg eröffnet 


Konſumvereine, die keineswegs nur an Mitglieder die Sitzung 2 Uhr. 


verkaufen. Sie dürften doch höchſtens Diejenigen 
Vereine einer ſolchen Beſtimmung unterwerfen, 
welche keine Steuer zahlen! 
ſolches Amendement in zweiter Leſung ſtellen. 
Einſtweilen kann ich Sie nur bitten, den Antrag 
einer Kommiſſion zu überweiſen. 

Abg. v. Kropatſchek: Ich will den 
Konſumvereinen alle Gerechtigkeit widerfahren 
ſaſſen, aber auch ihnen leine Bevorzugung 
bor den anderen Genoſſenſchaften zu Theil werden 
ſaſſen. Und dieſe handeln doch auch nur mit 
ihren Mitgliedern! Es hieße doch auch, das Ge⸗ 
noſſenſchaſtsprinzip auf den Kopf ſtellen, wenn 
man den Verkauf an Nichtmitglieder erlaubte. 
Daß der Geſchäftsbetrieb der Konſumvereine bei 
1 Strafbeſtimmung aufhören müſſe, glaube 
ch nicht. Von Ihrem Standpunkte aus müſſen 
Sie überhaupt das Verbot des Verkaufes an 
Nichtmitglieder geſtrichen wiſſen woll n. Nachdem 
aber einmal dieſes Verbot geſetzlich beſteht, iſt 
es doch nur eine logiſche Nothwendigkeit, daß die 
Zuwiderhandlung gegen das Verbot unter Strafe 
geſtellt wird. Die Konſumvereine ſind an ſich 


berechtigt, aber nur auf demſelben Boden, wie 


Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
Juterpellation des Frhr. v. Manteuffel u. Gen., 


Ich werde ein dahin lautend: 


„Anknüpfend an die Allerhöchſte Thronrede, 
welche die ſchwierige Lage der Landwirthſchaft 
anerkennt, richten wir an die königliche Staats⸗ 
regierung die Frage, ob dieſelbe außer den an⸗ 
gekündigten Maßnahmen noch feruere Schritte 
zur Beſeitigung des ſtetig wachſenden Noth⸗ 
ſtandes in der Laudwirthſchaft zu thun ge⸗ 

deut ?“ ze 

Auf die Anfrage des Präfiventen, ob und 
wann die Regierung bereit iſt, die Interpellation 
zu beantworten, erwidert der 

Landwirthſchaſtsminiſter v. ) 
die Regierung bereit iſt, die Juterpellation 
antworten in der nächſten vom Hauſe anzuberau⸗ 
menden Sitzung; falls dieſe morgen ſtattfindet, 
bittet er, die Sitzung nicht zu früh anzuſetzen 
wegen der bereits um 10 Uhr anſtehenden Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag 1½ N 

Tagesordnung: Antrag Adickes (Stadterwei⸗ 


Heyden, daß 


alle anderen beſtehenden Gewerbe. Meine Freunde terung) und Interpellation Manteuffel. 


und ich werden deshalb für den Antrag des Zen⸗ 
trums ſtimmen. 
x Abg. Dr. Schneider: Norbhaufen Chi. 
Volksp.] legt dar, daß die heute vorgebrachten 
Bedenken gegen die Konſum⸗Vereine ſämmtlich bei 
Berathung des Genoſſenſchaftsgeſetzes vom Jahre 
1889 bereits ausführlich erörtert ſeien, damals 
aber eine geſetzliche Formulirung im Sinne der 
eutigen Antragſteller nicht erreicht werden konnte. 
Uebrigens unterliegen die Konſum Vereine ſowohl 
der Eiukommenſteuer wie der Gewerbeſteuer in 
den Einzelſtaaten und leiſten bedeutende Abgaben. 
Androhung der ſtrengen Strafe in der Vor⸗ 
ige zoird die Mitglieder der Konſum⸗Vereine ver⸗ 
Aller und die Vermuthung erwecken, als wollte 
dau die Konſum⸗Vereine geſetzlich unterdrücken. 
in hat bereits den Vorſtäuden der Kouſum⸗ 


Fereine und anderer Genoſſenſchaften ſo ſtreuge Gäſte des Kaiſerpaares 


Schluß 2°, Uhr 


Deutſchland. 5 

Berlin, 17. Januar. Der „Reichsan⸗ 
zeiger“ ſchreibt: 2 . 

„Der König hat heute im Kapitelſaal des 
Schloſſes ein Kapitel des Hohen Ordens vom 
Schwarzen Adler abgehalten. Dieſem ging im 
Nitterfaal die Juveſtitur des Prinzen Ludwig 
Ferdinand von Baiern, des Fürſten zu Schaum⸗ 
burg⸗Lippe und des Präſidenten des Staats⸗ 
miniſteriums, Grafen Eulenburg, voraus, worauf 
die nen inveſtirten Ritter an dieſem Kapitel theil⸗ 
nahmen.“ : 93 8 
Geeſtern Abend 7 Uhr Fand im königlichen 
Schloſſe zu Ehren der hier auweſenden fürſtlichen 
eine größere Tafel zu 42 


habten allgemeinen Verſammlung beantragt worden 


— In der Throurede iſt davon die Rede, 
daß das Syſtem der Dienſtaltersſtufen im Gehalt 
der mittleren Beamten gleichmäßiger geſtaltet 
werden ſoll. Hierzu wird der „Voſſ. Ztg.“ ge 
ſchrieben: Die augeſtellten Büreaubeumten werden 
bei den meiſten Staatsbehörden in Sekretäre und 
Aſſiſteuten geſchieden, und es gelangen nach den 
gegenwärtig gültigen Beſtimmungen nur die Sekr⸗ 
etäre von drei zu drei Jahren in den Genuß der 
nächſthöheren Gehaltsſtufe, während die Aſſiſtenten, 
ſo lange ſie nicht in vakante Sekretärſtellen ein⸗ 
rücken, auch keine Gehaltsaufbeſſerung erfahren 
können. Es kann daher vorkommen, daß dieſe 
ſechs und mehr Jahre auf eine Zulage warten 
müſſen. Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, hat 
der Präſident des Staatsminiſteriums im Ein⸗ 
verſtändniß mit dem Finanzminiſter beſchloſſen, die 
Aſſiſtentenſtellen bei ſämmilichen Behörden, wo 
die Aſſiſtenten im weſentlichen dieſelben Funktionen 
haben wie die Sekretäre und ſchon bisher ohne 
weiteres in die vakanten Sekretärſtellen einrückten, 
durchweg in Sekretärſtellen umzuwandeln und die 
Alterszulagen von drei zu drei Jahren und das 
Maximalgehalt vierundzwanzig Jahre nach der 
Anſtellung zu gewähren. Die übrigen Miniſter 
wurden erſucht, anzugeben, welcher Betrag bei 
den einzelnen Verwaltungen hierdurch mehr er⸗ 
forderlich wird. Gleichzeitig mit der Abſchaffung der 
Aſſiſtentenſtellen ſoll eine Prüfung eingeführt 
werden, um ungeeignete Beamte von der 
endgültigen Anftellung auszuſchließen. Bisher 
fand ein Examen nur bei einzelnen Regierungs⸗ 
behörden ſtatt, in Berlin z. B. bei der Miniſterial⸗ 
baukommiſſion, während bei den meiſten Behörden 
die Supernumerare und Militäranwärter auf 
Grund ihrer dieuſtlichen Leiſtungen ohne beſondere 
Prüfung angeſtellt wurden. 


a Wir haben ſchon mitgetheilt, daß der neue 


Geſetzentwurf über das Waſſerrecht Beſtimmungen _ 
zu be⸗ enthalten wird, wonach ein Recht zur Benutzung 


von Waſſer durch den Staat erworben werden 
kann. Wie wir hören, ſoll für verſchiedene An⸗ 
lagen, wenn ſie eine dauernde Benutzung der Ge⸗ 
waſſer bezwecken, die Nachſuchung dieſer Ders 
leihung zur Pflicht gemacht werden. Es dürfte 
10 dabei einmal um Anlagen zur Benutzung des 
Waſſers mittelſt Ableitung deſſelben aus natür⸗ 
lichen Waſſerläufen, ſodaun um Neuanlagen in 
ſchiffbaren und nicht ſchiffbaren Waſſerläufen, um 
Schiffſahrtskanäle, um Kanäle und künſtliche Lei⸗ 
tungen zu Entwäſſerungszwecken, ſchließlich um 
Anlagen jeder Art handeln, zu deren Ausführung 
Zwangsrechte in Anſpruch genommen werden. 
‚Anlagen zur Herſtellung von Fiſchpäſſen follen der 
ſtaatlichen Verleihung nicht bedürfen. Auch ſollen 
auf die Anlagen zur Benutzung der Gewäſſer, 
welche nach der Gewerbeordnung beſonderer Ge⸗ 
nehmigung bedürfen, die Vorſchriften des neuen 
Geſetzeutwurfs über die Benutzung der Gewäſſer 


auf Grund ſtaatlicher Verleihung nur inſoweit 
Auwendung finden, als die Vorſchriften der Ge⸗ 


werbeordnung nicht entgegenſtehen. Zu den letzte⸗ 


Glashütten, Ziegelöfen, chemiſche Fabriken, Schläch⸗ 
tereien, Gerbereien u, g. gehören. | 


Landwirthſchaftskammern, deſſen Vorlegung in 


Dem Bundesrath iſt ferner der Entwurf einer widerung des Adreßantrages des Abgeordneten 


gen. — Beide Vorlagen ftehe bereits für morgen matiens mit Kroatiens ein. Den Antrag Bian⸗ 
auf der Tagesordnung der Plenarſitzung des kinis auf Aufhebung des Ausnahmezuſtanres 
Bundesraths, außerdem Anträge und Berichte der in Prag läßt der Präſident nicht zur Verhand⸗ 
Ausſchüſſe über ihnen zugewieſene Vorlagen, eine lung zu. TH 
Mittheilung betreffend die Kündigung des zwiſchen c 
Deutſchland und Italien einerſeits und der Italien. 

Schweiz andererſeits zur Ausführung des deutſch⸗ Rom, 17. Januar. Durch eine königliche 
italieniſchen Auslieſerungsvertrages getroffenen Ab» Verorduung vom geſtrigen Tage, welche von 
kommens vom 25. Juli 1873, und eine Reihe von ſämmtlichen Miniſtern gegengezeichnet iſt, wird 


Gemeindeordnung für Elſaß⸗Lothringen zugegan⸗ Ljubic einen ſolchen gegen die Vereinngung Dal⸗ 


ven Aulagen würden alſo Schießpulverfabriken, 


Eingaben. 


— Dem Prinzen Komatſu von Japan wurde zuſtand verhängt. 


nach Mittheilung der „N. A. 3.“ das Großkreuz 
des Rothen Adlerordens verliehen. 


| — Zum Nachfolger des Grafen Leyden im aus Maſſa vom heutigen Tag iſt General Henſch 


über die Provinz Mafia Carrara der Belagerungs⸗ 
General Henſch iſt 
außerordentlichen Kommiſſar mit unbegrenzten 
Vollmachten ernannt worden. Nach Meldungen 


Generalkonſulat in Kairo iſt, der „Magd. Ztg.“ heute früh dort eingetroffen und hat alsbald ſeine 
zuſolge, Baron Heyking, bisher deutſcher General⸗ Funktion als Kommiſſar übernommen. 


konſul in Kalkutta, beſtimmt. 


letzt Kalkutta thätig geweſen. 
— Der am 16. d. M. hier verſtorbene Geh. 


miniſterium von 1875 bis zu ſeiner im Juli 


tragender Rath angehört. Ende 1859 zum 
Aſſeſſor befördert, war er ausſchließlich bei 
hieſigen Gerichten thätig, und zwar ſeit Juni 1864 
als Stadtrichter und ſeit Juli 1868 als Stadt⸗ 
gerichtsrath. 

— Adolf v. Hocheder, der ehemalige General⸗ 
direktor der königl. baieriſchen Verkehrsanſtalten, 
iſt vorgeſtern in München geſtorben. 


— Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Stuttgart 
meldet, iſt der dortige Arzt Dr. Beerwald nach 
Tanga in Oſtafrika abgereiſt, um, abgeſehen von 
wiſſenſchaſtlichen Studien, im Auftrage des Aus⸗ 
wärtigen Amtes die Oberleitung bei der Grün⸗ 
dung eines großen Reichskrankenhauſes zu über⸗ 
nehmen. 

— Pater Acker von der Kongregation de St. 
Eſprit, der ſich große Verdienſte um das deutſche 
Schutzgebiet in Oſtafrika erworben hat, iſt von 
der Miſſion in Bagamoyo hier eingetroffen. 

— Man ſchreibt der „Pol. Korr.“ 
Paris: 

„Die in Berlin ſtattfindenden Verhandlungen 
zwiſchen franzöſiſchen und deutſchen Delegirten be⸗ 
hufs Abgrenzung des Hinterlandes von Kamerun 
wollen nicht recht vom Flecke kommen. Sie haben 
bisber nicht nur keinerlei Ergebniß gezeitigt, ſon⸗ 
dern es läßt ſich auch noch gar nicht ſehen, ob ſie 
zu irgend einem Arrangement führen werden, ſei 
es in Uebereinſtimmung mit dem jüngſten eng⸗ 
liſch⸗deutſchen Uebereinkommen, oder im Sinne 


aus 


iR Abänderung des letzteren. Hier beharrt man 


auf dem Standpunkte, daß Frankreich am oberen 


Benue ältere und formelle Rechte beſitze, die in 


Verträgen, welche auf friedlichem Wege abge⸗ 
ſchloſſen wurden, feſtgeſetzt find. Die franzöſiſchen 
Delegirten in Berlin ſtützen ſich auf dieſe Ver⸗ 
träge und beanſpruchen für Fraukreich die ihm in 
denſelben. gewährten Rechte. Dio deutſchen Dele⸗ 
girten wieder gehen ſtets von der jüngſt abge⸗ 
ſchloſſenen deutſch⸗engliſchen Konvention aus, und 
jo erſcheint eine Annäherung der beiden Parteien 


ſehr ſchwierig. Es wir ießli iellei bei 
— Der Geſetzeutwurf wegen Errichtung von! 110 1 bieb,. Ichliehlic, pd bei 


dem status quo bleiben müſſen, d. h. die Deutſchen 
werden ihre Beſtrebungen auf dem linken Ufer 


Ober⸗Juſtizrath a. D. Keibel hat dem Juſtiz⸗ 


vorigen Jahres erfolgten Penſionirung als vor⸗ 


{ Er ift bisher in 
den Konſulaten zu Chicago, Valparaiſo und zu⸗ 


Dänemark. 


Kopenhagen, 17. Januar. 
im Befinden des Königs nimmt ſtetig zu. 


Temperatur iſt normal, 


Nufiland. 


Petersburg, 17. Januar. Laut Hofanſage 
findet morgen an dem Waſſerweihfeſte die Auf 
fahrt zum Winterpalais ſtatt. 

Petersburg, 17. Januar. Die „Novoſti“ 
melden gerüchtweiſe, es ſei die Frage angeregt 
worden, den Rayon, in welchem die Juden fich 
in Rußland unbeſchränkt anſiedeln dürfen, zu er⸗ 
weitern. 


Serbien. 

Belgrad, 17. Januar. Der Kultusminiſter 
hat geſtern auf Erſuchen ſeiner Kollegen ſeine 
Demiſſion bis zum Wiederzuſammentritt der 
Kammer zurückgezogen. 

Belgrad, 17. Januar. Der Ausweis der 
Staatsſchuldenkaſſe ergiebt einen Baarbeſtand von 
440 000 Franks. Im Ganzen liefen im Laufe 
des Dezember in den Anleihekaſſen 1777517 
Franks ein. Das Salz⸗ 
brachte eine Einnahme pro 1893 von Brutto 
12675 192 Franks, ſonach iſt der Voranſchlag 
um 2, Millionen überſtiegen. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 16. Januar. Der Die 
viſions⸗General und Chef der Militärkanzlei des 
Sultans, Schakir Paſcha, iſt heute nach Berlin 
abgereiſt, um Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer 
die Inſignien des kürzlich geſtifteten Osmaniſchen 
Hausordens zu überbringen. Schakir Paſcha 
überbringt zugleich ein Handſchreiben des Sultans, 
ſowie dieſelbe Dekoration für Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin und den Stern des Osmanie⸗Ordens mit 
Brillanten für Se. kaiſerl. Hoheit den Kronprinzen. 
In der Begleitung Schakir Paſchas befindet ſich 
der preußiſche Major und türkiſche Generalmajor 
von Grumbckow. 


Afrika. 


Tunis, 12. Januar. Frankreich bat. feine Er 
ſüdalgeriſche Grenze wieder um 100 Kilometer 


nach dem Senegal und dem oberen Lauf des 


Die Beer 


und Tabakmonopol 


zun 


Königin leidet ſeit geſtern an einem Unwohlſein, 3 | 
in Folge deſſen ſie das Bett hüten muß; die 


Niger hinausgeſchoben. Die beiden kürzlich voll- gezeigt, was dabei herauskommen dürfte, wenn und anregender Beziehung denn noch mehr bieten Der Schweine markt verlief ruhig; in⸗ nehmun 5 f ? 

endeten Forts, das eine bei dem Brunnen ae Vorſtand der Stadtverordneten⸗ können, als das ſehr viel kleinere Stettin. ländiſche Waare wird geräumt. 1 Guei 54 mien, aß dis gap den De = 
aſſi⸗el⸗Homeur, das andere bei denen von Haſſi⸗Verſammlung in der Sonnabend⸗Verſamm⸗ Und iſt denn wirklich trotz dieſer koloſſalen Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität ſitz und unter dem Schutz deutſcher Geſetze ven 

i hebaba,, haben die Namen „Mac⸗Mahon“ und lung den Gemeindewählern über die wirkliche fünfmaligen Steuererhöhung, welche 52—53 Mark, 3. Qualität 48—51 Mark. bleibt, d. h. im Beſitz deutſcher im Auslande 
„Miribel” erhalten. Das Fort Mac⸗Mahon liegt Sachlage und die Art und Weiſe, wie er die De⸗ wir der jetzigen Mehrheit der Stadtverordneten⸗ Galizier 45—47 Mark. Alles pro 100 Pfund arbeitender Geſellſchaften. 

160 Kilometer ſüdweſtlich von El⸗Goleah; hier batte geleitet und wie er bei den Vorſchlägen für Verſammlung verdanken, dann auch nur mit 20 Prozent Tara, Bakonier 48 Mark pro 5 
verſehen ſich die Karawanen, die nach den Oaſen die wichtigeren Kommiſſionen der dritten Abthei⸗ das Nothwendigſte geſchehen, um die Stadt 100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara pro Stück. Poſen, 17. Januar. Spiritus loko ohne 
ehen, mit Waſſer. Das Fort Miribel liegt ſüd⸗ lung mit ihren 12 000 Wählern nicht einmal das Stettin, um insbeſondere den Handel unſerer Kälber handel ſchleppend bei weichenden Faß 50er 49,40, do. 70er 30,00. Matter. 

ich von El⸗Goleah, 140 Kilometer weiter; man derſelben zustehende Drittel der Stimmen gewahrt Stadt konkurrenzfähig zu erhalten? Auf dieſe Preiſen. Der Markt wird kaum geräumt. 1. Magdeburg, 17. Januar. Zucker⸗ 
findet unterwegs drei Waſſerpunkte. Der Brunnen hat, in der That völlig reinen Wein einſchenken Frage behalten wir uns vor, morgen näher einzu⸗ Qualität 58—63 Pf., ausgeſuchte Waare darüber; bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 

bon Chebaba ſelbſt fließt ſehr reichlich, das Waſſer wollte. Heute wollen wir uns im Anſchluſſe daran gehen. 2. Qualität 4454 Bi, 3. Qualität 3643| —,—, neue 13,30. Kornzucker exkl. 88 Prozent 


findet ſich in einer Tiefe von vier Metern. Das das bisherige Wirken der Mehrheit der Stadt⸗ 


* Vor der 5. Strafkammer des hie⸗ 


Fort beherrſcht das Thal des Wad Mia im Anz verordneten⸗Verſammlung ſelbſt auſehen. 


ſchluß an das hundert Kilometer nördlich gelegene 


gen 


Landgerichts erſchienen geſtern der Arbeiter 
Die jetzige Mehrheit beſteht im weſent⸗ Karl ee 5 


Neukammer, deſſen Ehefrau Emilie 


ort Haſſi⸗Inifel, wo ſich ſchon ſeit einem dene le: bereits ſeit Anfang der ſechziger Jahre. und der noch nicht 18 Jahre alte Hausdiener 
fünfzig von einem Offizier befehligte Kameelreiter Mehrere der noch heute Ausſchlag gebenden Per⸗ Robert Neukammer, ferner der Arbeiter Franz 


befinden. Jetzt iſt an die Herſtellung eines dritten ſönlichkeiten, z. B. die 


Forts im ſüdlichen Theile der Provinz Con⸗ 
ſtantine gegangen worden, bei Haſſi⸗bel⸗Heirane, 
220 Kilometer ſüdlich von Tuggurt, 110 
Kilometer ſüdweſtlich von Wargla. 


gelegen, verſorgt die Karawanen, beſonders aber 


auch die Wüſtenräuber mit Waſſer, die früher dieſe die Stadtverordneten⸗Verſammlung eintraten, war durch 

Das Fort wird wie Stettin eine verhältnißmäßig wohlhabende Stadt, werden 
die andern von Soldaten gebaut, die auch jetzt welche zur Löſung der kommunalen Aufgaben nur nach Hauſe 
noch täglich gewärtig fein müſſen, die Hacke mit einer ſehr geringen Steuerbeihilfe, der ſogenannten mußten, 


Gegend unſicher machten. 


N ch Herren Dr. Amelung, Kom⸗ Andres, ebenfalls unter 18 Jahren, und der 

merzienrath Haker, Grefrath, Aron u. ſ. w. ger Bäckergeſelle Karl Krauſe, ſämmtlich von hier, 
Ihöven bereits ſeit dieſer Zeit der Verſammlung unter der Anklage des Diebſtahls bezw. der Bei⸗ 
ö 


an. Die jetzige Mehrheit hat daher einen Zeit⸗ hülfe und der Hehlerei. Im Juli 1893 arbeitete 


Hier raum von nicht weniger als 30 Jahren hinter Karl N. auf einem Neubau als Maurer und 
findet ſich Waſſer in großer Menge in einer ſich, und es iſt daher wohl einmal das Facit 
Tieſe von 17 Metern. Der Brunnen, in einer ziehen, was dieſelbe der Stadt in 
Bodenſenkung im Bett des Wad⸗Jahareghar Hinſicht denn eigentlich geleiſtet hat. 


„Facit zu lernte hierbei den Krauſe kennen, der ihm nicht 
finanzieller Meise nn ur erlaubte, aus = Laden 15 
un eigent et | 9 5 eiſters ein Brod mitzunehmen, ſondern ihm 
Als die Mitglieder der jetzigen Mehrheit in auch Brod und Mehl, 1 855 einen Viertelzentner 
ein Fenſter zulangte. Da angenommen 
durfte, daß der Frau die von dem Manne 
gebrachten Mehlvorräthe auffallen 


Bortionenfenner: bedürſt⸗ ſo war gegen ſie Anklage wegen Hehlerei 


Pf. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt wurde bei geringer 
Kaufluſt etwa ein Drittel zu ziemlich unver⸗ 
änderten Preiſen verkauft. 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 


vorn 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 15. Januar 1894. 

Unter dem Einfluß der andauernden Kälte 
vermehrte ſich der Futtermittel⸗Abſatz während 
der abgelaufenen Berichtswoche nicht unweſentlich. 

Tendenz: feſter. 

Reisfuttermehl Mark 2,60 bis Mark 5,75 
per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 3,00 
bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm al 


Rendement —,—, neue 12,75. Nachprodulte exkl. 
75 Prozent Rendement 10,00. Feſt. — 
Brod⸗Raffinade I. —,—. Brod⸗Raffinade II. 
Gemahlene Raffinade mit Faß —,— 
Gemahlener Melis J. mit Faß ——. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Jauuar 12,45 bez., 12,47½ B., per Februar 
12,47½ bez. u. B., per März 12,50. G., 12,.52½ 
B., per April 12,55 G., 12,57 ½ B. 

Köln, 17. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treide markt. Weizen alter hieſiger loks 
15,50, do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko 
16,25, per November —,—. Roggen hieſiger 
loko 14,00, do. fremder 15,00, per November 
neu bi 10 2146 80, an 1080 üb 51 
er hieſiger 16,50, ſrem . l 
loko 51,00, per Mai 49,50 B. . 
Hamburg, 17. Januar, Vormittags 11 


. 


—.— 


= der Flinte zu vertaufchen, . . erhoben worden. Von beſagtem Neubau ent⸗ Amſterdam und Antwerpen, Mark 3,00 bie Ihr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good a 

2 ö Amerika Dank der Wirthſchaftsfüh rung aber, wendete Karl N. ferner eine halbe Tonne Zement. Mark 5,90 per 50 Kilogramm ab Magdeburg] Santos per 9 8425 5 Yin 83155 
5 : 2 8 1 welche die Mehrheit der Stadtverordueten⸗Ver⸗ Robert N. kaufte um dieſelbe Zeit von dem Sohn Mark 2,90 bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab Jer Mai 82,00, per September 79,00. — 
45 Waſhington, 16. Januar. Die Finanz⸗ ſammlung beliebte, kam dann bereits im Jahre 1874 eines hieſigen Kleiderhändlers, der feinen Vater London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ Behauptet. N 
diommiſſion des Senates verhandelte über den die erſte große Steuererhöhung! Die beſtohlen hatte, verſchiedene Kleidungsstücke, von ſchlempe Mark 5,75 bis Mark 7,00 per 50 Kilo- Hamburg, 17. Jauuar, Vormittags 12 
Veorſchlag des Schatzſekretärs Carlisle, betreffend Portionenſteuer wurde in eine Zuſchlagſteuer zur denen er einige an feinen Vater und Andres ab⸗ gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
® die Ausgabe von Bonds mit kurzem Fälligkeits⸗ ſtaatlichen Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer umge gab. Der Letztere war bei dem Buchhändler! per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete 0 


öffentlichen Schriftſtück erklärt hat; daß 


termin und niedrigem Zinsfuße zu einem auf im 
Ganzen 80 bis 100 Millionen beſchränkten Nenn⸗ 


werthe. Der Senator Vorhees erklärte, wenn die 


Kommiſſion der Bill zuſtimmen würde, würden 


zwei Mongte vergehen, ehe der Senat eine Ent⸗ 


ſcheidung treffen könnte, denn die Vorlage würde 


eine lange Debatte über die Silberfrage veran⸗ 


laſſen. In Finanzkreiſen glaubt man, daß Car⸗ 
lisle, ohne die Abſtimmung des Kongreſſes abzu⸗ 
warten, handeln und gegen den 1. Februar hin 
Hprozentige Bonds ausgeben werde, um die Re⸗ 
ſerve des Schatzes auf 100 Millionen zu bringen. 
— Nachdem die Finanzkommiſſion des Senates 
ihre Zuſtimmung ertheilt, hat Senator Vorhees 
den Geſetzentwurf des Schatzſekretärs Carlisle, be⸗ 
treffend die Ausgabe von Schatzamtsobligationen, 
vorgelegt. 


Amerika: 


Braſilien. Der braſilianiſche Geſandte in 
London hat dem Reuterſchen Bureau das folgende 
Dekret des Präſidenten Peixoto mitgetheilt: 

Verfügungen der Exekutiv⸗Gewalt. 

In Anbetracht, daß Kontreadmiral Luiz Fe⸗ 
ippe de Saldanha da Gama, Direktor der Ma⸗ 
rineſchule, eine große Vertrauensſtellung, dieſe 
mißbraucht hat zum Vortheil der Revolte, an 
deren Spitze Kontreadmiral Cuſtodio Joſe de 
Mello ſteht, zu deſſen Anhänger er ſich er 

er Des 
agte Kontreadmiral, dem die Ausbildung von 
ungen Leuten anvertraut iſt, welche zum ehren⸗ 
Marinedienſt beſtimmt ſind, 

Grundſätze der Ordnung 


vollen anſtatt 


ihnen die 


wandelt, und gleichzeitig der Ertrag derſelben auf Schlag als Laufburſche beſchäftigt, im Juli aber 
fait das doppelte erhöht; die Zuſchläge zur entlaſſen worden, doch hatte a Schlüſſel zu 
Staatsgebäude⸗ und Staatsgewerbeſteuer wurden einer nach dem Hofe führenden Thür vorſorglich 
neu eingeführt. Alles dies geſchah auf Grund mitgenommen. Am 6. Auguſt ſtattete er in Be⸗ 


Biertreber Mark 4,35 bis Mark 5,20 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl Mark 6,45 bis Mark 8,10 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 


Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Nende⸗ 
ment neue Uſance frei an Bord ur 
per Jauuar 12,40, per März 12,47½, per Ma 
12,57 ¼3, per September 12,60. Schwach. 
Wien, 17. Januar. Getreidemar l 


eines Kommunalſteuergeſetzentwurfes, von dem der 
damalige Herr Oberbürgermeiſter Burſcher be⸗ 
hauptete, er werde ſicherlich Geſetz werden, der 
aber ſpäter ſang⸗ ünd klanglos in den Papierkorb 
wanderte. 

War man aber wenigſtens damals mit 100 
Prozent Zuſchlag zur Klaſſen⸗ und Einkommen⸗ 
ſteuer und verhältnißmäßig kleineren Zuſchlägen 
zur Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer durchgekommen, fo 
brachte die weitere Wirthſchaftsführung der 
Mehrheit bald eine zweite, dritte und 
vierte Steuererhöhung! Man ſtieg auf 
125 Prozent, 133½ Prozent und auf 150 Pro⸗ 
zent Zuſchlag zur Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer, 
und erhöhte die Zuſchläge zur Gebäude⸗ und Ge- 
werbeſteuer in entſprechendem Maaße. 

Mit einer fünften Steuererhöhung 
wurde Stettin dank der Wirthſchaftspolitik 
der Mehrheit gelegentlich der Einführung der 
Selbſteinſchätzung bewohlthätigt. Obgleich die Stadt 
bei dieſer Gelegenheit über 500 000 Mark an Steuern 
mehr erhielt als in den früheren Jahren, 
hatte es die Wir thſchaftsführung der 
Mehrheit glücklich mit ſich gebracht, daß die 
allgemeine Erwartung getäuſcht und auch nicht 
ein einziges Prozent Kommunalzuſchlag berun⸗ 
tergelaſſen werden konnte. 

Und jetzt — jetzt ſtehen dank der Wirt h⸗ 
ſchaftsführung durch die jetzige Mehr⸗ 


undſheit die Finanzen der Stadt wieder ſo 


ucht einzuflößen, fie zur Revolte angeworben v ea daß wenn die Stadt den Etat von 


at und in direktem Gegenſatz zu republika⸗ 
niſchen Einrichtungen ihnen Lehren beigebracht hat, 


die alle Grundſätze der bürgerlichen Sittlichkeit unvermeidlich ſein würde. 


und militäriſchen Ehre über den Haufen ſtürzen; 
daß er ferner während des Termins dreier Mo⸗ 


nate das Vertrauen der Regierung gemißbraucht 


hat, welche annahm, daß er loyal ſeine Pflichten 
erfülle; daß er faſt täglich Dinge anſchaffte, die er 
um Betrieb der Marineſchule brauchte; daß er 
ſich weiterhin im Namen der Menſchlichkeit, der 
Wahrung von Orduung und Sicherheit im Ma⸗ 
rinehoſpital einfand, während er keine andere Ab⸗ 


ſicht hatte, als die nationalen Seeleute, die ihre 
Entlaſſung als Kranke bekommen hatten, und an⸗ 
dere Angeſtellte dieſes Departements zur Förde⸗ 


rung der Revolte anzuwerben, wie er ſchon bei 
den Marinekadetten gethan hatte; daß er ferner 
heimlich Kriegsausrüſtungsgegenſtände angeſam⸗ 


melt und ſich mit Verbrecherhand Vorräthe des 


Marinedepartements aneignete; daß er in der 
Nacht vom 9. auf den 10. des laufenden Monats 
einen Angriff begann mit ſtarkem Artillerie⸗ und 
Kleingewehrfeuer auf Truppen der Garniſon vor 
öffentlichen Etabliſſements und ſolche, welche das 
Ufer vertheidigten und ſeine Schüſſe mehrere zen⸗ 
trale Punkte dieſer Hauptſtadt trafen: beſchließt 
der Vizepräſident der Republik 


1894095 ordnungsgemäß und ohne Defizit durch⸗ 
führen wollte, wie der eine Steuererhöhung 
Schon i 

von einer Seite in Vorſchlag gebracht, zwei⸗ 
hundert Prozent Kommunalzuſchlag zur Ein⸗ 
kommenſteuer zu verlangen, und die Kommunal⸗ 
zufchläge zu der Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer 


gleichfalls zu erhöhen, und ſollten die Gemeinde⸗ 


wähler noch einmal mit dem Schreck davon 
kommen, jo iſt das nur möglich, daß man 1894/95 
das Defizit über ſich ergehen läßt, oder 
in Erwartung der vom 1. April 1895 der Stadt 


zu überweiſenden Staatsgebäude⸗ und Gewerbe⸗ 


ſteuer den gähnenden Abgrund durch allerlei 
finanzielle Kunſtſtücke noch einmal überkleiſtert. 

Man ſieht in Einem hat die bis⸗ 
herige Mehrheit allerdings Bewunderns⸗ 
werthes geleiſtet, ſie hat uns eine Steuer⸗ 
erhöhung nach der andern ge⸗ 
bracht! 

Aber die Mehrheit erhebt ſo gerne den Ein⸗ 
wand: ſie habe dafür auch aus Stettin etwas 
gemacht! 

Aber einen Augenblick! Vergleichen wir 
Stettin doch einmal mit den beiden Städten, 
welche durch ihre Konkurrenz und Anziehungs⸗ 


der Vereinigten kraft für Stettin die gefährlichſten Nebenbuhler 


Staaten von Braſilien, daß der Kontre⸗Admiral find — mit Berlin und mit Hamburg! 


Luiz Felippe de Saldanha da Gama zur Zahl 


Iſt aus Berlin und Hamburg Nichts gewor⸗ 


gleitung von Robert N. dem genannten Geſchäft 
einen unerbetenen Beſuch ab, wobei die Einbrecher 
Bücher im Werthe von etwa 250 Mark er⸗ 
beuteten. Robert N. und Andres wurden bald 
als die Thäter ermittelt und im weiteren 
Verlaufe der Unterſuchung die ganze Diebes⸗ 
geſellſchaft zuſammengebracht. Das Urtheil lautete 
gegen Karl Neukammer wegen Diebſtahls in 6 
und Hehlerei in einem Fall auf 9 Monate Ge⸗ 
fängniß, Robert N. und Andres erhielten wegen 
Hehlerei und Diebſtahls der Erſtere 1 Jahr, der 
Letztere 6 Monate, Krauſe endlich wegen Dieb⸗ 
ſtahls in 4 Fällen und Beihülſe 5 Monate Ge⸗ 
fängniß. Frau N. wurde freigeſprochen. — Der 


13. September 1891 aus dem Zimmer eines bei 
Zürich (Schweiz) belegenen Hotels, in welches er 
gewaltſam eingedrungen war, eine Geldtaſche mit 
1500 Franks. Von dem Gelde hat der recht⸗ 
mäßige Eigenthümer nie wieder einen Sou zu 
ſehen bekommen. Das genannte Gericht ver⸗ 
urtheilte geſtern den vielfach vorbeſtraften Ein⸗ 
brecher zu 9 Monaten Gefängniß. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Schon in wenigen Tagen und zwar am 
1. Februar findet die nächſte Ziehung der von dem 
Bankhauſe J. Scholl, Berlin⸗Niederſchönhauſen, 
zuſammengeſtellten Serienloos⸗Gruppe ſtatt. Dieſe 
Looſe find die chancenreichſten der Welt, weil die 
Anzahl der Looſe ſehr gering und die Zahl der 
hohen Treffer verhältnißmäßig ſehr groß iſt. Es 
kommen nur 36 155 Looſe mit 36 155 Gewinnen 
innerhalb eines Jahres zur Eutſcheidung, woraus 
ſich ergiebt, daß jedes Loos mit einem Treffer ge⸗ 
zogen werden muß, darunter viele hohe Treffer 
bis 300000 Mark ohne Abzug. Selbſt bei dem 
kleinen Riſiko von 3,50 Mark pro Ziehung kann 
der Spieler circa 10000 Mark baar gewinnen. 
Der freundl. Leſer ſei auf das heutige Juſerat 
des Bankhauſes J. Scholl, Berlin⸗Niederſchön⸗ 
hauſen, aufmerkſam gemacht und wollen ſich 
Intereſſenten vertrauensvoll an dieſe Firma 
wenden. 


Schiffsnachrichten. 

Lllbecks Handelsflotte beſteht zur Zeit aus 29 
Dampfern mit etwa 1000 Pferdekraft und 10 500 
Regiſtertons Tragfähigkeit, und 4 Segelſchiffen 
mit 959 Regiſtertons. Die letzteren gehören 
ſämmtlich zur Rhederei von Auguſt Piehl in 
Amoy, die Dampfer vertheilen ſich auf 17 Rhe⸗ 
dereien. Gegen das Vorjahr hat ſich die Zahl 
der Schiffe um 4 verringert, und zwar um 2 
Dampfer („Jakof Proſoroff“ und „Oſtſee“, die 
im Eiſe untergingen) und um 2 Segelſchiffe. 
Der größte Dampfer, „Alice“, hat 874 Regiſter⸗ 


Graveur Wilhelm Kerſting von hier ſtahl am 


Bank hat dieſen Betrag der mexikaniſchen Ne | (Spring clears) 


und Baumwollſaatmehl Mark 6,40 bis Mark 
nac 15 50 5 198 Pas 8 783 B. 9 Sch 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 7,40 bis G. 7,83 B. Rog gen per ahr . 
Mark 8,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 6,27 B., per Mun Jun Ge, 853 5 
Palmkernkuchen Mark 5,50 bis Mark 6,00 per Mais per Mai⸗Juni 5,18 G., 5,20 B 
50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark Hafer per Frühjahr 6,80 G, 6,90 B. 1 
5,80 bis Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Ham Slasgow, 17. Januar, Vormittags 11 
burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 5,40 Uhr 5 Minuten. Rohe iſen. Mixed numbers 
bis Mark 5,90 per 50 Kilogramm ab Hamburg. warrants 42 Sh. 11 d. Stetig. 
Weizenkleie Mark 4,20 bis Mark 4,75 per 50 Newyork, 16. Januar, Abends 6 Uhr. 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,10 Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
bis Mark 4,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. | York 8,12, do. in New⸗Orleaus 7,62. Petro⸗ 
b x 1 Sand bite de 5 11 55 u Newyork 5,15, 
j 3: . white in Philadelphia 5,10. No 
Börſen⸗Berichte. Petroleum in Newyork 6,00, 155 Pipe line ke 
— (Anlage deutſchen Kapitals im Auslande.) ficates per Januar 80,00. Sch malz Weſtern 
Der mexikaniſche Staatshaushalts⸗Bericht giebt ſteam 8,50, do. (Rohe u. Brothers) 8,75. Ma is 
Auskunft darüber, wie die Andeutung früherer per Januar 41,62, do. per Februar 42,25, per 
Veröfſentlichungen zu verſtehen iſt, daß der zur Mai 44,25. Noth er Winterweizen 67,00, 
Fertigſtellung der Tehuantepec⸗Eiſenbahn nöthige per Jannar 66,00, per Februar 66,62, per März 
Betrag von etwa 3½ Millionen Mark bereits 67,75, per Mai 70,00. Getreidefracht nach Liver⸗ 
vor der Ausgabe der neuen 60 Millionen⸗An⸗ pool 3,25. Kaffee fair Rio Nr. 7 18,25, 
leihe flüſſig gemacht worden ſei. Die Dresdner do. per Februar 16,62, per April 16,15. Mehl 


i 2,35. Zucker 2 

gierung vorgeſtreckt; er ſoll aus dem Erlöſe eines loko 10,25. 3 „ 
Theiles der neuen Anleihe gedeckt werden. Hier Chicago, 16. Januar. Weizen 
liegt ein neuer Beweis dafür vor, daß urſprünglich Januar 59,87, per Mai 6487. Mais pen 
die neue Anleihe in der Hauptſache für den Januar 34,25, Speck ſhort clear nom. 
deutſchen Markt beſtimmt war. Die Gefahr, ſie Pork per Januar 13,40. 

33 Sage 1 an der Sal en zu 
ehen, iſt noch keineswegs ausgeſchloſſen. Wir sr BE 
möchten daher nochmals darauf hinweiſen, daß Te legraphiſche Depeſchen. 
unſere Banken, wenn ſie deutſches Kapital ins Hamburg, 17. Januar. Das vierſtöckigs 
Ausland locken wollen, beſſer daran thäten, die Rektifikationsgebäude der bedeutenden Spirituoſen⸗ 
damit zu alimentirenden Unternehmungen auch in Fabrik von Herwig iſt durch Feuer vernichtet, 
deutſchen Beſitz zu bringen, nicht aber ſouveräne Der Schaden tft ſehr bedeutend. i 
Staaten, die ſo leicht Bankerott machen können, Peſt, 17. Januar. 
oder ausländiſche Geſellſchaften, die für den an einem heftigen Bronchiallakarrh erkrankt. . 
deutſchen Gläubiger auch ſchwer haftbar zu Prag, 17. Januar. Die beiden czechiſchen 
machen ſind, mit dem deutſchen Gelde bereichern Journaliſten⸗Vereine beſchloſſen, über das Ver⸗ 
ſollten. Es wäre der Dresdner Bank wohl ein halten des Vertreters des „Hlas Naroda“ bez 
Leichtes geweſen, die Tehuantepec⸗Bahn, die unter dem Omladinaprozeß ein Ehrengericht abzuhalten 
mexikaniſcher Verwaltung nun und nimmermehr und deſſen Ausſchließung zu bewirken. 

rentabel wird, in den Beſitz einer deutſchen, hier Rom, 17. Januar. Auch in Piſa und Um⸗ 
domizilirten Geſellſchaft zu bringen und zwar für gebung, ſowie in Imola⸗Romagna fängt es an zu 
einen billigeren Preis, als die bisher aufgewandten gähren. 

55 Millionen Mark. Dann würde dieſe in der Das radikale Volksblatt „Meſſagero“ bringt 
Idee ſo vortreffliche, jetzt ganz nutzloſe Bahn eine einen ſehr heftigen Leitartikel gegen die italieniſche 
Zukunft haben und den deutſchen Kapitaliſten Kammer, welche an allem Unheil des Landes, 
große Gewinne einbringen. Jetzt macht nur der ſpeziell an der Zerrüttung der Finanzen Schuld 
engliſche Bau⸗Unternehmer Stanhope ſein Geſchäft ſei. Niemand anders als die Abgeordneten treffe 
dabei, und der Staat kann ſich an der Zins⸗ die Verantwortung für zwei Milliarden Unter⸗ 
zahlung verbluten, oder die Zahlungen einſtellen. bilanz im Bauten⸗Etat. „Meſſagero“ hält fülr 
Das Syſtem der Emiſſionen von Anleihen aus⸗ abſolut nothwendig, daß Crispi im Intereſſe einer 
ländiſcher Geſellſchaften iſt zwar unſeren Banken finanziellen, wirthſchaftlichen Geſundung der 
ſehr bequem; es muß aber als gemeinſchädlich ver⸗ Nation Generalvollmacht erhalte. f 
hindert und durch die Uebernahme ausländiſcher London, 17. Januar. Aus Kairo kommt 
Unternehmungen ſeitens deutſcher Geſellſchaften die Nachricht, daß der Khedive Ende Mai Peter 
erſetzt werden. Für die deutſchen Geldgeber iſt es burg, Berlin und London beſuchen werde; in 
immer beſſer, Eigenthümer ausländiſcher Eiſen⸗ England wird 


Weizen per Frühjahr 7,61 G., 7,63 B. 
pr J Win 761 ©, 1,66 8, ber Dein 781 


per 


Koſſuth iſt neuerdings 


2 7258 5 der Khedive ſich mehrere Wo 
tons Tragfähigkeit und der kleinſte, „Glückauf“, ) fich mehrere Wochen 


der Rebellen der nationalen Marine, die ſchon als den? Selbſt der verbiſſenſte Anhänger der Mehr⸗ bahnen u. ſ. w., als deren Gläubiger zu ſein. aufhalten. 


Deſerteure betrachtet werden, zu zählen iſt; ſie er⸗ heit wird das nicht behaupten wollen! Und 
klärt ihn für einen Hochverräther, weil er die doch hat Hamburg es verſtanden, ſeine Einkom⸗ 
Waffen ergriffen hat zur Zerſtörung der Grund⸗ menſteuer ſo niedrig zu geſtalten, daß ein 
lagen der Republik, und wegen dieſer genannten einigermaßen gut ſituirter Mann in Hamburg 
Verbrechen erkennt er ihm die Strafe zu, welche für Steuern und Wohnung zu ſam⸗ 


der Nordiſchen Hochſee ⸗Fiſcherei ⸗Geſellſchaft in 
Mühlheim an der Ruhr gehörig, hat 45 Re⸗ 


giſtertons. 


Schon aus dem einfachen Grunde, weil im Aus⸗ 
lande das Eigenthum fremder Geſellſchaften und 
Perſonen vollen geſetzlichen Schutz genießt, und 
weil die deutſchen Geſetze den hier domizilirten, 
im Auslande thätigen Geſellſchaften dieſelbe Sorg⸗ 


> EI EISEN N 
a Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 18. Januar. 
Mildes, ziemlich trübes, regneriſches Wetter 


das Militärgeſetz beſtimmt. men nicht mehr bezahlt als in Stettin allein Viehmarkt. falt und diefelbe Deffentfichfeit ihres Finanzge⸗ mit mäßigen bis ftfchen fübweitfichen Winden 
Kontre⸗Admiral Filippe Firmino Rodrigues für Steuern. Und ebenſo hat es Berlin verſtan⸗ Berlin, 17. Januar. (Städtiſcher bahrens zur Pflicht machen, wie den im deutſchen Waiferitand, 
Chaves, der Marineminiſter, ſoll dieſe zum Voll- den, feine Zuſchläge zur Einkommenſteuer ſo Zentral⸗Viehhof) (Amtlicher Bericht Iulande thätigen. England und Holland find Am 16. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,25 


der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden 812 uns in dieſer Form der Ausnutzung ausländiſcher Meter. Elbe bei Dresden — 1,14 Meter. 
7980 Schweine (524 Galizier, 238 Beziehungen längſt vorbildlich geworden. Unſere Elbe bei Magdeburg + 1,40 Meter. 
erwartete Bakonier ſtehen wegen Banken aber hatten es mit einem fo. vertrauens⸗Unſtrut bei Straußſurt + 1,10 Meter. — 
1660 Kälber, 3105 e ide ane 5 5 77 ſie 25 Summe W Bi ke ai = bei nam 
ez.) Firmino Chaves. 0 enheit benutzen, nach Berlin, welches für Hammel. r jeden ausländiſchen Schuldner aufbringen und Unterpegel — 0, eter. er bei Frankfurk 
or a 10 Pen und 1803 nur 85 = Von den Rindern — unter denen 481 enorme Proviſionen daran verdienen konnten. Jetzt + 1,11 Meter. Oder bei Ratibor . 1,06 
E 5 an Kommunalzuſchlag und Einkommen⸗ Ueberſtände von Sonnabend — wurden nur ca.] iſt das Publikum klüger geworden, und die Banken Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,26 Meter 
Stettiner Nachrichten. ſteuer erhob, und nach Hamburg hinüber 200 zu Preiſen des letzten Markts verkauft, und werden, da nun einmal einige hundert Millionen — Warthe bei Poſen ＋ 0,90 Meter. = Am 
Stettin, den 18. Januar. Wir haben geſtern! machen, zwei Städte die ihnen in künſtleriſcher zwar hauptſächlich geringe Waare. jährlich in Deutſchland für auswärtige Unter⸗ 12. Januar: Netze bei Uſch + 1,16 Meter. 


niedrig zu laſſen, daß reichere Leute im Ver⸗ der 

gleiche zu Stettin geradezu ſparen, wenn ſie nach Rinder, 
i Eh dorthin Überſiedeln! Wer will es bei dieſer Sach⸗ Bakonier, 447 
(gez.) Floriauo Peixoto. lage unſern reicheren Leuten verdenken, daß ſie die Betriebsſtörung noch aus), 


zug bringen. 
Bundeshauptſtadt, 10. Dezember 1893, 
im 6. Jahre der Republik. 


— 
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. Berlin, den 17. Jannar 1894. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ 005 Nenn 00 Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank⸗ Papiere. 

3 = nds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 46,606 Oeſt.Gd.⸗R. 4% 97,506 Berz. Bw. 12 117,00 Hibernia — 99% Eutin⸗Oüb. 4% 41,60b Balt. Eiſb. 3% 66,50 bG Dividende von 1892 Dividende von 1892. 

E Eu 5 107 = Weſtf. Pfbr. 4% 103,758 Bu. St.⸗A. 50 95,5090 Rum St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 44,106 Hörd. Bow — 5806 Frif.⸗Jütb. 4% —.— E —— | Bankf. Sprit . Disc.⸗Com. 6% 175,006 

3 SION 1 01.400. 4 do. 31/200 98.208 Buen. Aires Obl.amort.5½ 95,006 do. Gußſt. — 128,506 | bo. con, — 8,0066 Füb⸗Vüch 4% 136,756 Sal. C. dw. 1%, —,— u. Prod. 3 69,506 Dresd. B. 7% 134,400 

E 0. Anl. 407,40 B WWſtp.riitſch s. % 96.968 Gold⸗Anl. 5% 31,256 N. co. A.80 4% 99,306 |Bonifac. 13/½1½ 88,106 | do. St=Pr. , 28,5006 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 159.900 Berl Cſſ.B. 3% 127,608 Nationalb. 6òJ½ 108,105 

: TER | Murau 40% 103,205 Jtal. Reute 5 75,106 | do. 87 % —.— Donners. 6½ 91.000 Hugo 10 189.5000 wigshafend”/ 112,506 It. Mittub. 4% 76,106 50. Holegef 7½% 184,500 Pomm. Sup. 

5 S. 1.44101.500 Lauenb Nh. 4% 103,508 Merik. Anl. 6% 65,806 do Goldr. 6% —,-- Dortm. St⸗ „ |Saurahütte — 113,606 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew5 % —.— Bresl. Disc 8 cond. 6% 113,105 

5 85e ld. %% 99,908 Pomm. do. 4% 103,200 do. 20. St. 6, 66,100 do. (2. Or.) 5½ 69006 | Pr.L.A. % 54,606 Foul diefe. — 61,508 | Matte % 76,706 Mask Brest 71.500 |. Bat 41:27 95,908 Pr. Centr⸗ 

1% Peak 98,25 50 do. 3107, 97755 New. St.⸗A. 60% 113,758 do. Pr. A.64 5% 166,255 Gelſenkch. 12% 149,90b Märk.⸗Wſtf. ze 153,506 Meckb. F. Fr. 4% “ —.— Oeſt Fr. St. 4%ê —.— Darmſt.⸗B. 5½% —— Vod. 9 ¼% 158, 100 

* 5 620% 98,2500 Poſenſch. do 4% 193206 Oeſt. Pp.. 4/0/93, 8000 do. do. 66 5% 152.75 Hark. Bgw. — —.— Oberſchleſ. 2% 57,00 Ndſchl.⸗Märk. do. Nowſtß. 5% 107.008 | Deutſche B. 9% 156,00 bc Reichsbank 8¼¼ 149,750 

5 Siet Sud: Preuß. d0.4% 103.256 8 a 1 e Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. . HR 101,906 9 no. Dich. Gen. 6% 111,906@| 

E N 700 b N o. Silb.⸗R. 4/0/98, erb. Gold⸗ 8 Sü a , öſt. (Ob.) 4% 75 

b . 8 55 m N, 103,406 do. 250 54 4% 146,755 Pfandbr. 5% 79, Hob cc Berg⸗Märt. Fele Wor % —— Saalbahn 4% 25,106 Warſch Tr5e 108,606 Gold- und Bapiergeld. 

F Hel Pfd. 510,000 Süchf do. % 104006 |do-60er@ooie 5% 145,758 Serb. Rente s 68,5 8, A, B. 3½ % 99,008 | Juangarod . „ 10 0 Slang For 162.750 do. Wien ½ 225,406 Dukaten per St. 9,706 Engl. Bantuot, 20,755 

1 Bell i nr 9610,00 Schl, do. % 103,906 do. 6 4erSooſe — 823,756 do. n. 5½ 70,106 Cöln⸗Mind. Dombrowo 4½% 103,75 Amſtd. ttb 4 —.— Souvereigus 20,346 Franz. Banknot. 81,05 

5 50 4% 105,10 B Schl.⸗Holſt. 4% 103506 Rum. St. 150 101,60b. Ung G.⸗Rt. 4% 95,50b 4. Em. 4% —.— Koslow⸗Wor, 20 Fres.⸗Stücke 16,20 | Deter. Banknot. 163,058 

j o. 3½% 98,606 Bad. Eſb⸗A. 4% 104,506 | AObl. 55% 101,806 do. Pab.-R.5%½ —.— ‚Dur, Ent . 7,7 en % 94,750 Gold⸗Dollars 4,18 Nuſſiſche Noten 219,550 

L D „ ah 5 e 2 = ‚= a 7 

| FEE Latente e e Halber 4% —— |Miom-Oblg4 94,906 gnduftrie-Yapiere, Bant-Discon, | 25 

2 Land 7 17 ge Anl. 1886 3%, 84,808 Dtſch.Grund⸗ Pr B. Cr. Ser. Magdeburg⸗ Kursk⸗ Kiew, Bredow. Zuckerfabr. 3¾ 54,500 Harb. Wien Gum. — 283,00 b Reichsbank, Lombard / echſel⸗ 

5 ente 3½% 98:00 Gmb. ente 3 ½%½ —— Pd. J abg. 3½% 98,808 1207; 100% 101,006@ Lein bit. 44% —— | gar. 4½ 99,3008 S Heimrichshall 10 123,905 i Löwe m. Co, 1890, 245,066 . [Cours 6. 

1 Handb. 3% » 85,05 Ado. amor. ej. & abe. 3% 98,808 Pr. Cub Pfob; do. Lit. BA —— Mose Ria % 08 8c S Krovoldshall — 24.800 Magdeb. Gae⸗Geſ. 5½½10 3,00 ee 17. Jan. 

8 9 9 an 9025 Staats⸗A. 3 ½% 96,60 b G do. 5 abg. 3½%½ 95,000 (iz. 110) 5% —— Oberſchleß do. Smol5¾ 103,606 3 Oranienburg 5% 54,008 3] Görlitzer Leon.) — 16,756 Privatdiscont 2¼ b 

5 n . 9% 98.208 Pr. Pr A. 3% 120,006 Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 1100 4½% —.— Lit. D 3½% —.— Orel⸗Griaſy 7 do. St.⸗Pr. 5% „83,908 2 do. (Lüders) 10% 136,250 me 

h 5 5 103.000 Bair. Präm⸗ 8 3 Real⸗Obl. 4% 101,006 d0.(13.100) 4è 102,00 bcH] do. Lit. D 4% —— | (Dblig.) 4% 94,906 | =1 Schering 20% 258,009 0 Gruſonwerke — .=, Amiterdam 8 T. 2½% 169,000 8 

5 P 0 do. 4% 102,008 | Anleihe 4% 143,406 Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 95,7068 Starg.⸗Poſ. 4% 101,208 Njäſ⸗Kosl. 4 95,20bB 8 Staßfurter —— 2 Halleſche 35% 291,00b do. 2 M. 2½% 168,256 

Deze 5. 5½% 97.008 Cann. Mia 7 1910.4,5,6 5% 111,100 do. Com.⸗O.5.½½ 95,500 Saalbahn 8% 9,756 Rhſaſcht⸗Mor⸗ Union .. 10% 125500 | Sf Hartmann. —,, 142,750 Belg Plate 8 T 3½¼% 80,906 

Söüchſ. x 40 Ben Präm.⸗A. 3 10131, 250 do. 4% 102,500 0 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. dw. 4½7% 9,006 czansk gar. 5 103,60b G Brauerei Elyſium 3% —— = Pomm. com. 5% 67,250 do. 2 M. 3½% 80,606 

& Schl. lt, 4% 108.300 Mein. 76ld.⸗ Se Pomm. Hy. div. Ser. Gtthb. 4. S. 4% 102,300 Warſchau⸗ Möller u. Holberg 0, S Schwarstopf _—, 222,10 bes London 8 Tage 2½% 20,3756 

| Pfandd ö 3½% 97,70b Lorſe — 26,700 B. cz. 420% —.— | Gy. 100) 4, 104. H0be do, coup 5% e, „ererpol 5½. 103,70b0 f. Chem. Pr Aab 20% —.— St. Zule. L.B. 9% 108,758 | do. 3 Monate 2½%½ 2,2050 

1 h — 2 * Pomm. 3 u. 4 do. (rz. 100) 3½% 95,006 Breſt⸗Graj.5% 101,50 bc Warſchau⸗ „Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— Norddeutſchersloyd 1½, 117, 0b Paris 8 Tage 3% 81,058 

7 Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (rz. 100) 4% 101,000 Pr. Hyp.⸗Verſ. Chark. Aſowö /, —.— Wien 2. C. 4% 101.40b St. Chamott⸗Fabrik 15% 195,508 Wilhelmshütte 1% 52.758 | t9, 2 Monate 3% 80,650 

h Aachen⸗ (Elberf. F. 270 4800 00 B Pomm. 5 u. 6 Certificate 4½% —— Gr. R. Eiſb. 3 —.— Wladikawk. 4% 98,806 Stett. Walzm.⸗Act. 30% —,.— Siemens Glas 11% 159.5050 Wien, öſterr. WET. 4½% 162,655 
Münch. 460 103050000 Germania 40 1065,00 B (z. 100) 4% 102,50 % do. 4% 101,756 Jeles⸗Orel 5j —.— Sarsk.Selo 5% 9,008 St. Beraſchloß Br 1490 —— Stett. red. Cement 2% 69,50 do. 2 5½% 161, 
Berl. Feuer 186,006 Mad. Feuer 206 3150,00b Pr. B.⸗B. unkn . St. Nat.⸗H p.: Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. St. Daupfm.⸗A⸗G 13955 7o—.— Stralſ.Spielkartenf. 64% 94.00 5 Schweiz. Pl. 10 T. 40% 80, 

8 „d. u. W. 120 1775,00 0 do. Rückv. 45 760,008 (rz. 110) 5% 114,250 Ereb.Geſ , —.— Papierfbr. Hohenkrug 4 —,— Gr. Pferdeh.⸗Geſ. 12 ½% 230,500 Italien. Pl. 10 T. 5/% 70,800 

5 Berl. Leb. 172½ 4000,00 C Preuß. Leb. 40 725,008 do. Ser. 3, 5,6 do. (rz. 110) 4½ 105,60 b Altdamm⸗Colb erg 1 112.00 ziger Oelmühle — 80,008 Carlsr. Pferdebahn 1 0% mern. Wetersburg 3 Wch. % 217,805 

8 Colonia 550,008 | Preuß. Nat. 27 685,000 (tz. 100) 5% 107,256 do. (rz. 110) 4% Marienburg⸗Mlawklaaaa 5% 111,250 0 Deſſauer 10% 144,0 0c Stett. Bierbebahn 2% d. 71,106 da. 5 M. 8½ 415.80 

3 Concordia L. 48 1170,00 b. Ser. 8.9 4% 100,800 G do. Cz. 100) 4% 1015066 | Oſtpreußiſche Südbabnn % 197,906 Dynamite Truſt 10% 131,506 N. Stett. D.⸗Comp. 0% 88.50 b 3 2 
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— - ve 2 onst 1 Bromberg. = 3 a 3 al . 8 . N 7 f YES] 22 = 1 = A Bi — 5 — a 2 N — - SE Tee ne x - — - — = 5 — meh 7 2 * 5 a . = 
0 herum ®hfiepenner Materialen fall ver „guterialwaoren „Sieferung, ä In Baar d wor alle Gewinne 8 Kireßliches. a 
en werden? ; B ii f l er 110 k 8 bi A 11 Kl 8 250 33 5 — en ee Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakristei? 
dung Anbietungstermin am 7. Februar 1894, Backäpfeln 1 8 Backbirnen 1. Kl., 8 Mass ower Herr Prediger Kalter. 3> 
1. Vorm. 11 Uhr, für 10 200 m Hanfſchlauch, Backbirnen U. Kl., 600 kg Backpflaumen, 60 000 : a | = 119 len an . 
800 m. Hanfguste, 10 000 m Dochte, 45 000 Flaſchen Bairiſch Die 200 kg Baumöl, 2500 ke Gold- u Silber- 2 Schiff er 191 ne Bibelſunde ! s 
Stück Schmiertiſſen, 370 kg Wollgarn, 3500 m weißen Bohnen, 3 kg Borax, 6000 1 Braunbier, 350 a | Donnerſtag Aber 0 


Herr Stadtmiſſionar Claus. 8 


Stennde des Reiches Gottes. 


Verſammlung heute Donnerſtag, Abends 7 Uhr 
im Saale Eliſabethſtraße 46. : 
Mans, Paſter. 


Les Heine, ter den Linden 3. Verein Labin, 1858. 


r —— — — 8 
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kg Brennöl, 20 kg Cacao, 2 kg Capern, 300 ke 
Carbolſäure, 10 kg Chokoladenmehl, 500 kg Cichorien, 
100 St. Eitronen, 100 w Dochte, 1600 kg Erbſen, 40 
Eſſig⸗Eſſenz, 10 kg Faconnudeln, 200 kg Faden⸗ 
nudeln, 300 kg Firniß, 1 kg Gewürznelken, 10 kg 
Gräupchen, 1000 kg Graupen, 20 kg Gyps, 800 ke 


Lotterie. 
Ziehung am 15 und 16. Februar 1894. 


6192 Gewinne Werth 259 000 Mark. : 
Original-Loose a 1 M. — 11 Loose für 10 Mark — Porto und Liste 20 Pf. em- 


m utnetzſchnur, 3000 m Segeltuch, 400 m 
Snell 2770 ke Filzplatten, 5000 kg Tuch⸗ 
eggen, 1900 m Plüſch 2000 m Wachsbarchend, 
1300 m Drillich, 450 m Leinwand, 1150 m 
Faconleinwand, 515 Stück Kokosnußfaſerdecken, 
480 m Kokosnußfaſergeflecht, 2400 m leinener 


: 5 5 5 5 fehlt sendet aue Bri d Nachnahme das Bankgeschäft 
110 600 m wollener Gardinenſtoff, 600 m Hafergrütze, 800 Stück Heringen 1. Kl., 40000 Stück VV re ww, Hötel Royal, z — 


Heringen U. Kl., 100 kg Eidammer Käſe, 100 ke 


i utzend Handtücher, 120 m feine D 
Neſſal, 247 00 Holländer Käſe, 20 kg Limburger Käſe, 100 kg 


weiße und 2400 m blau karrirte gewöhnliche 


: u Bezügen, 40 m feine weiße und Schweizer Käſe, 14000 Stück Käſe II. Kl. Berliner] g . e W e | 2 ey : N 
liche weiße Laken » Leinwand, Kuhkäſe), 12 Dod. großen Kämmen, 6 Did. Heinen) MbiiEE . rer zu Be en 5 N) 4 e 5 Fr 71 2 Stellen 
300 kg, der ei 0 85 5 1 55 10 1 0 f al 1 1255 195 1 1 an 5 | 2 2 f. V me 8 ein g: 4119 Stellen in 1893 Deich; E 

9 er, g weißgares Rindleder, 8 Kartoffelmehl, 25 kg Corinthen, g Kümmel, | D 11 1 R u 5 ung: Ver 1 
Be Reitzeugleder, 570 kg Verdeckleder, 10 kg Linien, 5 kg Lorbeerblättern, 100 kg Macca Zum Be j En E 8 1 ilona wi er a u u. 2 115 5 eee een are 3 


roni, 1 kg Macisblume, 1 kg Macisnüſſen, 2 ke 
bitteren Mandeln, 3 kg ſüßen Mandeln, 2 kg Maurer⸗ 
leim, 50 kg Moſtrich, 80 Schachteln Nachtlichten, 
6000 kg Petroleum, 20 kg Pfeffer, 50 kg Pfeffer⸗ 
gurken, 10 kg Piment, 5 kg Provenceöl, 60 Stück 
Putzſteinen, 2400 k Reis, 400 kg Reisgries, 700 kg 
Roggenmehl, 75 kg Roſinen, 15 kg Sago, 2600 kg 
Salz, 300 kg amerikaniſchem Schmalz, 10000 kg 
Seegras, 4000 kg grüner Seife, 200 kg weißer Seife, 
50 kg feiner Waſchſeife, 1600 kg Soda, 20 Stück 
Spiegelſcheiben, 120 kg Stärke, 40 kg Stearinlichten, 
300 Pack Streichhölzern, 200 kg Syrup, 10 kg Ter⸗ 
pentinöl, 2 kg Souchong⸗Thee, 1 kg Pecco⸗ Thee, 
100 kg Thrau, 15 kg Tiſchlerleim, 15 kg Wagenfelt, 
2 kg Wageulichten, 2 kg Waſchblau, 300 Stück Wein⸗ 
lorken, 1000 kg Weizengries, 1000 kg Weizenmehl, 
50 kg Wichſe, 25 kg Zimmet, 300 kg Zucker, harter in 
das Materlalien⸗Büreau der Königlichen Eiſenbahn⸗ Würfeln, 1000 kg Zucker, Koch, 700 kg Schmiede⸗ 
Direktion zu Bromberg frei und verſiegelt einzureichen.] kohlen, 3500 kg Rindfleiſch, 1200 kg Rinderbraten, 
Bedingungen ſind auf den Börſen zu Berlin, Köln, | 100 kg Rinderfilet, 50 kg Rinderzunge, 2000 kg 
Stettin, Breslau, Danzig, Königsberg i. Pr., ſowie in Schweinefleiſch, 1500 kg Schweinebraten, 200 kg 
den Geſchäftszimmern unferer Hauptwerkſtätten aus⸗ Schweine⸗Cotelettes und Rippſpeer, 1000 kg Schweine⸗ 
gelegt werden auch von uns gegen Einſendung von pökelfleiſch, 1200 kg Speck, 400 kg Schinken, 2000 
ie 


700 kg Maſtrichter Sohlleder, 60 Häute 
Cylinder⸗Kalbleder und 1000 Häute Waſchleder. 
2. Anbietungstermin am 15. Jebrnar 1894, 
Vorm. 11 Uhr, für 460 kg Gasſchläuche, 
600 Stück Gummiſchläuche mit Hanfeinlage, 
1500 kg Gummiplatten, 2000 Stück Gummi⸗ 
manchetten, 3000 Stück Gummihauben, 3500 am 
Fenſterglas, 1000 Coupeelateruengläſer, 3900 
Pinſel, 150 Haarbeſen, 600 Handfeger, 160 
Waſchbürſten, 1200 kg Bindfaden, 190 kg 
Sägeſchnur, 1400 Bindeſtränge, 8000 m Leinen 
zur Heberleinbremſe, 25000 Manillahanfſchnur, 
900 kg Schmirgel, 33 000 Bogen Schmirgel⸗ 
leinwand, 10 000 Bogen Sandpapier, 400 kg 
Asbeſtwolle, 2500 kg Asbeſtplatten, 5000 Bo⸗ 
gen Packpapier und 5300 Tafeln Pappe. 
Angebote find für jeden Termin beſonders an 


Begräbniß⸗Kaſſe, _eingeichriebene Hülfskaſſe 
mit Freizügigkeit über das Deutſche Reich. 8 
Ueber 42 000 Vereinsangehörige. — 
Die Mitgliedskarten für 1894 und die Quit⸗ 
tungen der verſchiedenen Klaſſen liegen an Einlöſung 
Be ; Eintritt täglich. Vereinsbeitrag jährli 
6 Mark. 
Verwaltung in Stettin durch den Verein 
Junger Kaufleute. — 


General⸗Verſammlung 
der Mitglieder der Enthaltſamkeits⸗ 


5 Vereins⸗Sterbekaſſe. 5 

Sämmtliche Mitglieder der Enthaltſamkeits⸗Vereins⸗ 

Sterbekaſſe werden zu einer General⸗Verſammlung 

auf Freitag, den 19. d. Mts., Abends 7½ Uhr im 

bekannten Lokal, Roſengarten 15, hiermit eingeladen. 

Tagesordnung: a 
1. Rechnungslegung vom Jahre 1899. Se 
2. Wahl von drei durch das Loos gusſcheidenden 

Vorſtands mitgliedern. E 

3. Wahl von drei Kaſſen⸗Reviſoren. 
4. Verſchiedenes. i 


Denkmals auf dem Kyffhäuſer 


veranſtaltet der Vorſtand des Kriegerbezirks im Concerthauſe heute Abend, 


7½ Uhr eine 
Concertfeier. 


Die Leitung des muſikaliſchen Theiles liegt in den Händen des Herrn Profeſſor 
Dr. Lorenz. Das Programm beſteht hauptſächlich aus Chorgeſängen des Lehrer⸗ 
Geſangvereins und Splo-Vorträgen der Opernſängerin Fräulein Triebel und 
des Opernſängers Herrn Richter, welche ſämmtlich in freundlichem Entgegen- 
kommen ihre ſehr geſchätzten Kräfte zur Verfügung geſtellt haben. Die Orcheſter⸗ 
begleitung und die weiteren inſtrumentalen Vorträge hat die Kapelle des Königs⸗ 
Grenadier⸗Regiments unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Ofleney über⸗ 
nommen. Die Feier wird durch einen Prolog eröffnet. 

An die Einwohnerſchaft unſerer Stadt richten wir hierdurch die Bitte, auch 
in dieſem Jahre zur Förderung des großartigen Bau⸗Werkes durch einen recht zahl⸗ 


6 Pf. frei überſandt. kg Kalbfleiſch, 1500 Kalbsbraten, 200 lg Kalbscote⸗ 
lettes, 20 kg Kalbsgehirn, 40 kg Kalbsleber, 20 kg 


lag zu 1 ſpäteſtens am 28. Februar, zu 2 am let 
Zufatat Kälbergeſchlinge, 1000 kg Bratwurſt, 350 kg Bluk⸗ 


3. März 1894 


Bromberg, den 19, ans 1 . 290 ke [a 1 9460 350 kg 19 reichen Beſuch des Concerts beitragen zu wollen. Der Vorſtand. 
erlalien⸗Büreau. II. Kl., g Zungenwurſt, eg Räucherwurſt, - / A aa y ven nenetan y- 
- 30 kg Sülze für die dieſſeitige Anſtalt pro 1. April Der Ehren⸗Ausſchuß ;: 0000000 
Stein ben i Jaun 1994, f hen für ben Bebarsfait in öffentlchen Ange yon Blomberg, von Puttkamer, Dr. Kurlbaum, Leichnmer’s | 
otsverfahren vergeben werden. : ER f a . 
Bekanntmachung. I. Angebote und Proben find verſiegelt und auf dem] General der Infanterie, Staatsminiſter, Wirkl. Geh. Ober⸗Juſtizrath, Fetipuder 
e e ee e e 155 BEN Sn: kennzeichnenden Auf- Commandirender General des Ober⸗Präſident von Oberlandesgerichts⸗Präſident. ai 
unition am „ „ d. Mts., au ift verſehen, bis zu dem gu 5 0 
Kreckower Platze fällt 1 50 Ane an Schnee aus Donnerſtag, den 25. W 1894, II. Armeekorps. Pommern. Leichner's Hermelinpuder. 
ma 90 nigli he P iel. Direkt f im Geſchäftszi A be a 1 ü mt Tei i von Sommerfeld, Haken, Dr. Scharlau, Sie sind die besten unschädlichen Gesichts- 
Kön 9 che niet men on. orte hie 55 9 0 0 85 anberaumten . Regierungs⸗Präſident. 8 eh. Reg.⸗Rath, Sanitäts rath, puder für Tag und Abend, welche die Haut, 
: ee Neuen e e Ober⸗Bürgermeiſter. Stadtverordneten⸗Vorſteher. echneldig erhalten und ihr emen arten, 
Stettin, den 12. Januar 1894. ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß. ſind im 2 1705 en 30 endfrischen Ton geben Man 
Bekanntm a chun Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können bon Haker, et 11911 dass man 1 ist. Zu 
9. ae eden e Geh. Commerzienrath, haben in der Fabrik, Berlin, Schützen- 


8 bisheri hers der 17. Armen zogen werden. 
An Stelle des bisherigen Vorſtehe r 17. Armen Ueckermünde, den 5. Januar 1894. 


Direction der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 
pietliner Handwerker-Verein, 


n* 9 
A. Thierack’s 
Sonnabend. den 3. Februar er., Abends 8 Uhr in a 


der Abend halle (Börſe): zen 


strasse 31, u. i. a. Parfümerien in verschloss, 
Dosen, auf deren Boden Firma und Schutz- 
marke eingeprägt ist. Man verlange stets; 
Leichmer’s Teitpuder. 5 
Ehen L. Leichner, Liefer, d. Kgl. Theater. 


- Cummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabie x 1 


Kommiſſion, Herrn Rektor Mrause, ift Herr Kauf⸗ 
mann E. Sellin, Oberwiek 10 wohnhaft, zum Vor⸗ 
ſteher dieſer Kommiſſion gewählt und in dies Amt ein⸗ 
geführt worden. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


Holz⸗Verkauf 


aus dem Forſtrevier Günnitz. 


Ober⸗Vorſteher der Kaufmannſchaft 


— 


iſt die 


Am Montag, den 22. Jauuar 1894, Vormittags 
von 10 Ubr ab, ſollen im Neumann ſchen Gaſthofe 
zu Falkenwalde Eichen⸗, Kiefern⸗Kloben, Knüppel, Reiſer 
und Stubben, ſowie Eichen⸗Nutz⸗Kloben öffentlich 
meiſtbietend unter den gewöhnlichen Bedingungen ver⸗ 


Maskenball. 


Nichtmitgliedern iſt die Sheilnahme geſtattet. 


er Vorſtand. | 
atente 


esta 


zur rationellen Pflege der 
Haut, ſparſam im Verbrauch, von 


Die 


Leopold Schüssler, Berlins W., Anhaltstr. 5A, 


wünſchen, Hannoverauer Trettorf zu einem mäßigen 


Preisliste gratis und franko, 


Herren Guts⸗ und Torfmoorbeſitzer, welche 


Preiſe fabrieiren zu laſſen, wollen ſich gütigſt wenden au 


Torfmeiſter II. Kramer, 
Heeke b. Alfhauſen, Kreis Berſenbrück, Hannover 


hm ns 


fteigert werden. 


Der Förſter Christoph. 


d Grindlicer Klavierunterricht wird billig er⸗ 
theilt Falkenwalderſtr. 106, part. links 


Stettiner Permiethungs⸗Anzeiger. 


1 
elts⸗ 
größtem Fettgehalt, unter allen billigſte. 


feineren parfümirten Toilettenſeifen die 
Preis pro Stück nur 25 Pfg. Zu haben in allen beſſeren 
Droguen-, Seifen«, Parfumerren- und Colonialwaaren⸗Geſchäften. 


J. Brandt & 0. U. v. Nawrocki, 


Berlim W., Friedrichstrasse 78. 


— — 


9 Stuben. 


Bismarckstr. 23 mit Gentralheizung z. 1. Apr 
Nönig⸗Alberiſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 


7 Stuben. 


Große Domſtr. 21, mit Mädchen⸗Spind 


u. Badeſt., Gas elektr. Licht, Warmwaſſerhelz. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 58, pt.o.3 T. 6 St. u. Zb. m. Blk. u. G 
Auguſtaſtr. 58 pt.. 3 T., St. u. Jb. m. Blk. u. G. 
Auauſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balkon. 
Bismaraſtr. Selig, Eckw. v. 6 Zim. Sonnſ. 1 Tr., 
Erker, Bdſt. z. 1. 4. 94. Näh. daſelbft. 
Cliſabethſtr. 69, Balk., Badeſt., Garteub 1. 4. 
Siejebrechiftr. 16, 1. Etg. u. Bad. 1050. %, 1.4 
Aönig⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. O., Ceutralh. 
5 
Kronenhoſſtr. 2, ah riss, 
Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 
Näheres im Laden. ö 
e 2 0 9 155 Zimmer, a. zu 
Aons⸗ o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 
Tdi fur; 6, Bel⸗Etage, 1. Abril. 
Ihelinſtr. 17,1. 4.94, 2 Ctagem. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 
Arudtlſlr. 1 Eckebkronprinzſt. 1 Tr., gele. 


U. ger. a. Pferdeſt. ſof. od. ſpät. 
gnaufafir, 51, 3 Tr., Sonnenſ., 1 5 An 
onlaittaße 59, part., mit Garten. 
nn evneſtr. 48, u. Jb. Beſicht.10—1u 4 Fuhr 
5 ebueſtr. 62(Berl. Thor) Erker, Blk. ꝛc. 5. 1.4.94. 
irkenallee 15, Tr. 5 . m. Gartb z. 1.4.94. N. p.l. 
Birte. 19, Pr., m. Badeſtb. u. Zbh. 
a ne 40, mit Badeſtube, fogleich. 
eutſcheſtr. 14, Sonnenseite, hochpart, mit 
„tel. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Geautſcheſte 57, 1.Etg., m. Vorg., I. April. N. p.. 
ne freundliche Wohnung von 5 Zimmern 
Badeſtube und Zubehör per 1. April zu, 
vermiethen in der Bären⸗Apotheke 
ö Deutschestr. 5, 2 Tr. 
dalser- Wilhelmstrasse 258 
hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 bis 10 
Zim. mit elektriſcher Beleuchtung zu verm 
König-Albertfin.25, Gas, eleklr. L. Centralt. 
Kurfürſtenſtr. 3,1 Tr. Balk, Vadeſt, Mädch. 
gin reichl. Zub., z. ſogl. o. ſpät. zu verm. N. p. r. 
ündeuſtr. 8, Z. Etage, mit rchl. Zub. z. 1.4.94. 
Lindenſtr 24, 2 Tr., m. Zub, ſof. o. 1. April 
&inbenftr, 27, 3 Tr. l, 775 cd N 
zoltkeſtr.7 part, am Schillerplatz m. Vadeſt, 
reichl. Zubehör u. Vorgarten, ſogl. od. ſpäter. 
ölitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 
Sülikeiſe. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 
aunierſtr.8 u. Badſt. Jalouſ., Sonnen ‚750 % 


1 A Stuben. 
, Vabeg neige „ 

er im. u. Zubehör. Näh. part. l. 
Xellevuefir, 10, 2 Tr. 3 5 4 Stub. m. 30. 


Beringerfir. 75, m. Kab., 1 Tal, 1 
f m. Bad., Kab. ꝛc., 1. 4. 
Bur f che tft. 45%. Eg, Bogislavſtr. III. 
Birkenallee 36, mit Ballon, ſogleich od. ſpät. 
Bismarckſtr. 8, 3 Tr., m. Bad., Mädchz., 1. 4. 
Bugenhagenſt 15, Badeſt. u. a. Z., o H., 1 T. N. p. r. 
Bogislavſtr. 38, gr. Zinn, Bade⸗ u. Mochſt. 1. 4. 
Bogislapſtr. 15, m. Bu 17 0 1 8 
m. Cab. u. Zub., 1 Tr. h., 
Deutſcheſtr. 66, ben 1 tr 
Eliſabethſtr. 19, part. o. 3 Tr., ſch. Wohn., 1. 4. 
Falkenwalderstr. 25, mit Badeſt. 
Frauenſtr. 50 4 St., u a u. fich 
3 3 u. r., m. reichl. 
Friedrichſtr. 3, Zubehr . 1. Bor. 
Alte Falkenwalderſtr. 13, m. rchl. Zub., 1. 4. 
Grabowerſtr. 6, 3 Tr., Preis 750 , z. 
1. April zu verm. Näheres b. Kaufmann. 
Hohenzſtr. 68, 2,3 T., BE. Badez. u. r. 3.3.1.4. N. p. l 
Heinrichſtr. 45, m. Cab. u. Zubeh., 3 Tr. hoch, 
ſogl. oder 1. 4. 94. Näh. 2 Tr. daſ. 
Ho henzoll ernſtr. 12. zb. Mädch., Bad. u. Z. 1. Apr. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
Kronprinzeuſtr. 12, part. u. 1 Tr., Badeſt. u. 
reichl. Zubeh., ſofort o. ſpät. Näh. v. part. r. 
Moltkestr. 10, Souterrain, 4 helle 
Räume zu ruh. Geſch. 1. April er. mieths⸗ 
frei. Näh. daſ. bei C. Krüger. 
4 Stub. Badeft., Zub. Näh, Philippſtr. 2, II. 
Philippſtraße 80, zum 1. April zu verm. 
Prutzſir. 8, 3 Tr., m. Badeſt., ſofort o. 1. April. 


311 m. Kab. u. Zub., 1. April. 
Pölitzerſtr.7, ite dr 
Unterivief 13, ſogleich oder ſpäter, 38 % 
Gr. Wollweberſtr. 25, m. Küche, 1. April, 

Zu beſichtigen von 12 Uhr ab. 


8 Stuben. 
Bergſtr. 13, g. d. Lindenſt., gr. Kab., Kloſ., 1. 4 


Birken⸗Allee 31, Ecke Löweſtraße, mit 


Küche u. Zubehör, zum 1. April. 5 
Blumenſtr. 19, 1 Tr., m. Kab. u. Zub., 1. April. 
Bogislabſtr. 13, zum 1. April zu verm. 
Bogislapſtr. 14, Part⸗Wohn. mit Badeſt. 1. 4. 
Bogislavftr, 14, part., m. Badeſt. u. Zubeh. 
Bogislapſtr. 20. 3 St., Zub., Badeben., 1. April. 
Wohnungen von 3 Zimmern z. 1. April zu 

verm. Näh. Pogislapſtr. 41, 1 Tr. r. 
Bogislapſtr. 51 3 Stub. u. Zub. ſof. od. ſp. 
Bugenhagenſtr. 4, ſofort od. 1. April zu verm. 

Preis 40 %% Näh. b. Kaufmann. 5 
Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 

bis 4 St. u. Z. N. Charlottenſtr. 

1 u. 2 beim Portier. 

Deutſcheſtr. 57, 2. Etg., u. Zub., 1. April. N. p. l 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 

Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Eliſabethſtr. 34, 2 Tr., iſt eine Wohn. m. 

Kab, Kloſ u. allem Zub. z. 1. April miethsfr. 
Falken walderstr. 25, mit Badeſt. 
FJalkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. 
Folkenwalderſtr. 120, un. Zub., 1. April. N. p. l. 
Fliedrichſtr. 8, m. Kab. reichl. Zub., 1. April. 
3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Talkeuwalderſtr. 30, m. Zubehör, 1. April. 


Grenzſtt. 34, 1 71 ee Eon 
Hohenzollernſtr. 66, bun . gel 


2— 38 tb. ſof. o. 1.4. Näh, Hohenzollernſtr. 73,1 l. 


Kirchplatz 8, 2 Tr. 
Eine herrſchaftliehe, ge: 
ſunde Wohnung von 3 Stuben, 
Kabinet, Mädchenkam., Waſſer⸗ 
kloſet, Keller, Bodenkammer zum 
1. April zu vermiethen. Preis 


jährlich 540 %. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Kronenhofſtr. 30, 1 u. 2 Tr., mit Kabinet. 
Kohlmarkt 7, 3 Tr., m. Zub., 1. April. N. 1 Tr. daſ. 
König⸗Albertſtr. 5, dicht am Kaiſer⸗Wilhelmpl., 
frdl. Wohn., mit Zubeh. billig zu verm., 
3. 1. Febr. 9. ſpäter. Näh. 1 Tr. 
König⸗Albertſtr, 19a, 
König⸗Albertſtr. 19, Ecke Preuß., Mochſt. Bad. 1.4. 
Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preuß., II, 1. 4. N. Vizew. 
Kronenhofſtr. 27, 1 Tr., frdl. Wohn. m. Zub., 1. 
April zu v. Näh. daſ. i. Kell. b. Frau Höppner. 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Mönchenſtr. 15, 2 Tr., nebſt Zubeh., 1. April. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 
Pionierſtr. 4, 4 2 5 Di, un 2 55 
| ohn. v. 3 Stb., Kab. u. Zb., 
Prußſtt + 6 1. April z. v. Zu erfr. Hof, p. 
Prutzſtr. 8, ſofort oder 1. April zu verm. 
Pruhſtt 4 2 Tr., Sonſ. n. Königth⸗Anl. 
„, m. Kb. r. Zub Näh. Hof1Tr. l 
Stoltingſtr. 4, zum 1. 4. 
Scharnhorſtſtr. 3, p., Kab., Wſſl., Kloſ. o. auch 2 
Zim m. Zub., n. Gartenbeuntzung, 1. April. 
Scharnhorſtſtraße 8, mit reichlich. Zubehör. 
Wilhelmſtr. 14 3 St., 2 Kb., 1. 4. 94. 


2 Stuben. 


Bellevneſt. 29,2 — 3 St. Kab. 2837. ſof. o. ſp. 
Blücherſtr. 14 Kab., Küche, Entr., Tal. od. ip. 
Bogislapſtr. 37, m. K., Zb., Pr. 20 %, 1. Febr. 
Bogislavſtr. 49, Seitenfl. 2 Tr., m. Kam, Kloſ., 
ſehr geräumig (i. Gart., fr. Ausſ.). 
Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. 
Bellevueſtr. 11, ſofort oder ſpäter. 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. . 
Falkenwalderstr. 25, mit 
Falkenwalderſtr. 28, J, herrſch., 1. 4. 94. 


15 
m. Zubeh., 1. April. I 


Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorderz. 
Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, II. 
Mittwochſtr. 15, Kab. u. Kch., 1. März. N. 3 Tr. 
Oberwiek 15, m. ch., Klose u. r. Zb. ſof u. 1. April. 
Oberwiek 73, m. Kb., Mädchk.,K. Kloſ. u. Z.,1.2.94. 
Philippſtr. 72, Vord.⸗ u. Hofw. ſof. N. Hof 1 Tr. r. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Schweizerhof !, W. v. 2 t., K., Z., P. 16,50%, z. v. 
Stoltingſtr. 92, mit und ohne Cabinet. 
Unterwiek 13, m. rchl. Zub., 28 46, 1. April. 
Unterwiek 14, Vorderh,, Kam., Küche, Kloſet. 


Wilhelmstr. 1, „J. 1e. .at 
Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 


zu vermiethen. Näh. Bob. 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 4, gr. Cab., Cloſ. z. 1. Feb. N. H p. 


Stube, Kammer, Küche, 
Artillerieſtr. 3 ſofort. 
Bumstrasse 34. 
Bellevneſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Bergſtr. 4, 1 Tr, 15 % mon, ſof. o. ſp. 
Birkenallee 31, Ecke Löweſtr., ſofort oder ſp. 
Blücherſtr. 17 mit Entree. 
Bogislayſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., ſof. ob. 1. Fehr. 
Bellevueſtr. 41,1. W.i. Vdh., Ent., 17. %, 3. 1.2. o. ſp 
Charlottenſtr. 3 ſof, o. ſo. % 13.50. N. Ul. 
Silberw. Eiſenbahuſtr. 1, Straube, 1fr.,geſ. tr. W. v. 
St., 2 Kb. Kch., Kel., Bod., Wſſl.,Kloſ. ſof o. ſp. 
Falken walderstr. 25 mit lo). bill. 
Falkenwalderſtr. 27, freundl. Hofwohnung. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Fiſcherſtr. 3, St., 1. Zub. z. 1. Febr. 


K., K. n. 
Friedrichſtr. 9, 
Hinterh part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube 
Kammer, Küche, nur an ordent⸗ 
liche Leute zu vermiethen. Preis 


monatlich 17 A 
Fort Preußen 9, eine kl. Wohn. f. 6 %, z. 1. 2 
Fortpreußen 12, mit Waſſerleitung. 
j „tube, Kammer, Küche, Zbh. z. 1. Jeb 
Fuhrſtr. 8, II. 
Fuhrſtr. 23, ſof. o. ſpäter. N. Fuhrſtr. 8, U. 


Badeſt. Fuhrſtr. 19—20 


Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, 8 46, fofort zu verm. 
u. 7 A 


Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. z. 1. Feb. . v. Heinrichſtr. 19, 15 % 


Fuhrſtr. 13, parterre, 2 Vorderwohnungen. 


Hünerbeinerſtr. 15, Kab. u. Kch. vorn 2 Tr. 


Fiſcherſtr. 8, 2 kl. Wohnungen zum 1. 2. z. v. Hünerbeinerſtr. 5. 
en 1, m. Cab., Küche und Zubh. zum König Albertſtr. 10. 
1. 2 9 


2 94. Näh. Heinrichſtr. 45, 2 Tr. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche, Entree. 


Vorderſtube, Kam., Küche 
Heumarkt 9, zum 1. Februar zu verm. 


Grabowerſtr. 18, eine Hofwohn. v. 2 Zimm,, Hünerbeinerſtr.8, Vordſt. K., K. f. 14.46 zu derm. 
fl. iche zum 1. 2. 91 zu v. Näh. 2 Tr. l. König Albertſtr. 15, m. Bodenk. ſofort, 14,50 % 


Königsplatz 4, J, geräum. Wohn. v. 2 Stub. 
u. Zubeh. ſofort z. verm., 17 Ah 

Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., jorort- 

König Albertſtr. 10. Näheres b. Schöning 


„II kl. Wohnung z. v Zu erfr Krautmarkt 6, p. 


Königsplatz 4, 1 Tr., m. Bodenk., K., ſof., 15 % 


Krautmarkt 7, Hofw. an einz. Frau billig z. verm. 
Kronprinzenſtr. 8, 1 Hinterw. z. 1. 2. N. p. r. 


Grünhof⸗Nemitz, Neueſtr. 5, à 9 und 10 % I Saunierſtr. 7. U, ein einf- u. ſaub. mbl. Jig 


Oberwiek 9, z. 1. Febr. 15 ger 15 
5 . für 1 85 
Oberwiek 65, 1. Februar. ö. verm. 
Pelzerſtr. 9 kl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 
Pelzerſtraſße 10 kleine Wohnung zu verm. 
Petrihofſtr. 11, 1 Stube, 2 Kamm. u. K. 3. v. 
Philippſtr. 77 iſt Stube, Kam., Kch. u. Stu be 
u. Küche ſof. zu verm. Nah. daſelbſt part. r 
Kl. Ritterſtr. 1, miethsfrei. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Roſengarten 37 find 2 Wohn. ſof. 7. verm. 
Eine kl. Wohn. f. 13 % iſt z. verm. Roſengart. 39. 
Roſengarten 54 u. 48, Stube, Kammer, 
Küche zu 12 %, desgl. zu 14— 16 AA zu 
verm. Paxterre -Wohnung. Näh. Roſen⸗ 
garten 48, J. 
Roiengarten 51, 1 Wohunng, 11 % 
Roßmarktſtr 14, Hinterw., hell u. freundl., 1.2. 
Roſengarten 27. 
Schulzenſtr 22, ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näheres daſelbſt Hof 2 Tr. 
Schweizerhof 1, für 12 % zu bern. 
Stoltingſtr. 4, zum 1. 2. 


Stoltingſtr. 92, trockene, warme Wohn. billig. zr, uenſtr. 14 Zimmer z. Comtoir zu ber 


Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 1 5 
Gr. Wollweberſtr. 5, . . 
Zachariasgang2—6. Näh. Kirchenſt. 9 b. Wirth. 


1 Stube. 
Eliſabethſtr. 31, r. Aufg. 4Tr. I, 1 leeres Vorder. 
Fuhrſtr. 23, u. K., z. 1. Febr. N. Fuhrſtr. 8,1. 
Fortpreußen 5, m. Küche, Waſſerl. u. Z., 7,50 % 
Fuhrſtr. 14, frdl. Kammer zum 1. Feb. z. v 
Hohenzollernſtr. 74, kl. St., 5. %, 3. 1. 2. Näh. p. l 
Kloſterhof 18, für ältere, ordentliche Frau. 
Neuekönigsſtr. 2,1 kl. Wohn. a. r. L. z. v. N. 2 Tr. x 
König⸗Albertſtr. 9, mit Küche. 

König Albertſtr. 26, m. Kch. z. 1. 2. N. 1 Tr. v. 

Oberwiek 9, leere helle Stube m. Entreez. 1. 2.3. ve 

Roßmarktſtr. 14, Mittelhaus 3 Tr., 1 leer. 
Stube an Schneider oder Schuhm. 

Saunierſtr. 3, H. 1 Tr. 

Schiffbaulaſtadie 16, m. Kochgel. 6%, ez. Leute 

Unterwiek 13, 1. Februar 1894. 

Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 15 % z. 


Kellerwohnungen. 
Birkenallee 38, Kellerwohn. 3. j. Geſch. p. 3. 1. v4 


ö Möblirte Stuben. 
Artillerieſtr. 5, UI r., an 1 od. 2 Herren bill. 
Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr., ein g. m. Z. 
Beringerſtr. 76, Ur., möbl. Vorderz., 12.44, ſof. 
Breiteſtr. 20, 3 Tr. r., m. Cab. billig z. v. 
Bismarckſtr. 11a, 2 Tr., Eing. König⸗Albertſtr. 

ſofortgutmöbl. Garcon⸗Wohn., 2 Z., m. Bad. 
Grabowerſtr. 20, 1 l., 3.1.2. eing. m. zweif. Z.. v. 
KönigAlbertſtr. 19a, c. 2fenſt. L od. m. Z. 3.1.2. od. ſp. 
Lindeuſtr. 28, II I., m. auch o. Penſ. i. geb. Fam. z. b. 


Mönchenbrückſtr. 6, 3 Ct., 


iſt ein freundlich möblirtes Zimmer nebſt 
Schlafkabinet (auch mit Klavierbenutzung) 
zum 1. Februar zu vermiethen. 


Wilhelmſtr. 7, part. r., mit oder ohne Pens 
Gr. Wollweberſtr. 4, 1 Tr., einf, möbl. Zimmer 
Gr. Wollweberſtr. 20021, . UI x. H. möbl. J. of 
Wilhelmſtr. 13, II, 1 g. mbl. Vordz. ſof b. f9 
Läden a 
Laden m. Wohn., Züllchow, Chauſſeeſtr. 50, 3. , 
Gr. Domſtr. 21, eleetriſchen. Gasanlage, Warm 
waſſerheizung. 
Gartenſtr. 2, Laden, z. Makerialw.⸗ oder 
Vorkoſtgeſch. paſſ. mit Wohn. Näh. p. & 
Kaiser Wilhelmstr. 98. 2 
Bäckerei mit Wohnung von 4 Zimmern zm 
vermiethen. 8 
Kaiser Wilhelmstr. 98. 
Großer en mit Wohnung nud Kellerel 
u vermietheu. 
Gfabow, Langeſtr. 84, Laden m.g.Schauf. 20.44 
Sberwiel 71 Laden, Remiſ. u. Kellerräume, bill. 
Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſcherei benußzt, 
auch für jedes andere Geſchäft paſſend. 


Comtoire. 5 


lofterſtr. 3, hochvart, 1 Zint, hell u. freund . 
Kloſterſtr. 3, ho hpart, Sch werz, Adult. 


Gr. Lastadie 22 ift ein Comtoir, aus 
zwei Zimmern beſtehend, zu vermſethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


Geſchäftslokale. 


Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Raums 
und große Böden, event. Comtolr, Pferdes 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei), 


Lagerräume. 


Birkeuallee 20, Keller z. Werkſt. ꝛc. N. Hof pr. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 


Werk ſtätten. 


Arndtſtr. 39 Werkſt. ſof. od. ſpät. Näh, park. I. 
Birkenallee 31, Ecke Löweſtr., Werkstatt m - 
auch ohne Wohnung, ſofort oder ſpäter. 
Gieſebrechtſtr. 81 Werkſt. m. Feur.⸗Anl. ſof.) 
Kloſterhof 18, Keller, fr. Klempnerei, vd. dergl. 
Paradeplatz 30, kl. Werkſtatt ev. Wohn. z. 1. 2 
Stoltingſtr. 4, Werkſtätte ſogl. oder ſpäter. 


Handelskeller. i 


Arudtſtr. 39 Haudellskll. ſof. od. ſp. Näh. part. l N 
Burſcherſtr. 42, Handelskeller oder Wertſtatt.) 
Keller z. Produkteng., Handelsk. od. f. Tiſchler.! 

incl. Wohn. m. Waſſerl., ſof. N. Fraueuſtr. 18,1 
König⸗Albertſtr. 26, Geſchäftskell., ſof. o. ſp. N. I N 
König: Albertftr. 26, Handelsk., ſof. o. ſp. N. 1 Tr, 13 


Stallungen. = 

Arudtſtr. 39 Stallf. 2Bf, ſof.od.ſp.Näh. part. l. 
Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe. ? 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter. 
Silberwieſe, Eiſenbahuſtr. 1 ein Pferdeſtall n. 
Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 5 
König Alberkſtr. 26, für 2 Pferde. N, 1 Tr. 9 
Philippſtr. 80, Pferdeſtall zu vermiethen £ 


Wilhelmſtraße 20 


zu vermiethen. Näh. Boh. 1 Tr. 
Fafiadie, aft fir. 17/18. eine H. Wohn zn derm. 


1 1. Mann f. g. Schlafſt. Philippſtr. 80, H. p. l. 


Miethsgesuche. 
2j. Leute f. frdl. Schlafſt. Roſengarten 8, H. 4 Tr. 


i Cabinet und Zubehör zum 1. April er. zu Hinterh. part. Eine geräumige, sofort oder ohen billig zu vermiethen 


... — 
ohenzollernſtr. 64, 2 Tr. r. In der Unterſtadt reſp. Laſtadie wer⸗ 


vermiethen. 


bequeme Wohnung von Stube, 


rn 82 . 7 5 Gin. hunges Mädchen findet freundliche den 1 oder 2 Zimmer, zum Comtoir paffenby 

ain Preußen 7 iſt e. Wohuung m. Waſſer“ Kirchplatz 8,2Tr. Kammer, Küche, nur an ordentliche Mönchenbrückſtr. 6, 3Tr., e zu miethen geſucht. 2 

S d n ae herrſchaftliche Leute zu vermiethen. Preis monat iſt ein freundlich möblirtes Zimmer 18. Mannf. Schafft Hohenzoll att. 79H. u.] geft. Offerten mit Preisangabe abzugeben 
„geſunde 


Nn Rc.(a,hei);.0.Nafengart,53.N.2Er, nebſt Kabinet (auch mit Klavier⸗ 


benutzung) zum 1. Februar zu ver⸗ Lokale. 
miethen. | Elifabethfir. 66 trockener Keller (m. Haus: 
_ iM F.Schlafit. Wilhelmftr. 23,1, 5. Teds. reinigung) au jedem Geschäft paft., of. 2. verm, 
Ger. Kellerei Bierverlag zum 1. April 
zu vermiethen. Näheres Franenſtr. 44. 2 Tr 


lich 17 Mb 


Stuben. 
m nn 
1 j. Mann f. h. Schlafſt. Bogislabflr. 17,0. 


Pelzerſtr. 27 iſt ſogleich oder ſpäter eine 
freundliche Stube und Küche zu vermiethen. 


Wohnung von 3 Stuben, Kabine, a © ee dee 


Mädchenkammer, Wafler - Klofet, 

Keller, Bodenkammer zum 1. April 

= u Preis iährlich 540 
ark. We 


Weitere ni Beiedzichjtraße 9, (Gut möbl, Zimmer 
2 Stuber, Hinterhaus 3 i 


Ein junger Mann findes freundl. Schlaf 


ſtelle. Gllomke, Burſcherſtr. 1, 2 Tr. 


TTT 2 EF 


Der folle Graf. 


Moman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
E. von Wald⸗Zedtwitz. 
83) Sr 


Jatta ſprang entſetzt zuriiet denn fie fürchtete 
daß Michelu ihr das blanke Meſſer, welches er 
aus dem Gürtel zog, in's Herz ſtoßen würde, 
ns Blumen fallen und lief eilig in das Kaſtell 
zurück. 

Klopfenden Herzens ſah fie der erſten Be⸗ 
genung mit Oedön entgegen. Würde ihr ein 


16 alles ſelbſt machen.“ Jetta ſchien außer ſich 
ü enn i 
„Nun, mir ſoll's recht ſein, alberne Kreatur,“ 
damit ging er die Treppe hinauf und Jetta ar⸗ 
beitete mit wahrhaft verzweifelter Anſtrengung, ſo 
daß Alles in beſter Ordnung war, als die Herren 
zum Gabelfrühſtück erſchienen. a 

Gegen Mittag verließen die Fremden Kaſtell 
Pojana, begaben ſich nach Abrudbanya und bald 
war die Beſichtigung der Gruben im Gange. 
Die Kontrakte wurden durchgeleſen und die 
Statuten geprüft. 

„Meine Herren“, begann der Bergrath, nachdem 


einiger Zeit die Nachricht der Beſtätigung erfuhr | 
und er es mit anfehen mußte, daß der gemeinſame 
Betrieb der Gruben mit allen Kräften begann. 


Arbeiter aller Nationen ſtrömten herbei, um fich | ſo laut, 


hier beſchäftigen zu laſſen, wo ihnen ein ſicheres 
Brod, Gewinnantheil ned höhere Löhne zuerkannt 
wurden. 

Georg Baumbachs Sache war es, die Kontrakte 
mit den Arbeitern abzuſchließen, und eben ſtand er 
wieder vor dem Hauſe des Stuhlrichters mit ver⸗ 
ſchiedenen Rumänen und Ungarn eifrig verhau⸗ 
delnd, als Graf Palanyi Oedön den Kreis, welcher 
ſich um ihn gebildet hatte, mit allen Zeichen der 


SS E. 


Serien loose, 


000 Mk. gewinnen. 5 


um ſich bei Baumbach und Thaleda in ein 
günſtiges Licht zu ſetzn. 
„Mein werther Herr!“ begann er freundlich und 
; daß es Thaleda hören mußte, „darf ich 
Sie einen Moment unterbrechen?“ 

„Bitte, Herr Graf“, ſagte Georg, in feiner Be⸗ 
ſchäftigung inne haltend. = 

„Ich bin gekommen, um Ihnen zu ſagen, daß 
dieſe Leute, mit denen Sie eben verhandeln, bis 
geſtern in meinen Gruben beſchäſtigt waren und 
ohne Kündigung die Arbeit eingeſtellt haben, ich 
will jedoch über dieſen Umſtand hinwegſehen und 
Ihnen dieſelben zur Verſügung ſtellen, denn ich 
ſehe ein, daß ein neues Unternehmen, wie das 
Ihrige, nur beſtehen kann, wenn ihm die Arbei⸗ 
terfrage keine Schwierigkeiten macht!“ 

Georg Baumbach ſah ihn erſtaunt an, denn er 
hätte von dem Grafen Palanyi, dem Herr Feuer⸗ 
ſtein ſo wenig entgegengekommen war, dieſe Ge⸗ 
ſinnung nicht erwartet. 

Thaleda, welche dies mit angehört hatte, fühlte 
in dieſem Augenblick etwas wie Beſchämung und 
machte ſich Vorwürſe, den Grafen Palanyi Oedön 
ſo ſchlecht beurtheilt zu haben, wie es bisher der 


„Sehr freundlich von Ihnen, Herr Graf, aber w 


ich glaube vollſtändig im Sinne des Herrn Stuhl⸗ 
richters zu handeln, wenn ich unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden dieſe Leute, welche ohne Ihr Wiſſen bei 
Ihnen die Arbeit einſtellten, um ſie hier aufzu⸗ 


nehmen, zurückweiſe“, autwortete Georg in ſehr 


verbindlicher Weiſe. 


„Aber ich bitte Sie, Herr Baumbach!“ 


Polſtermaaren-Mlagazin. ,, 


eigenes Fabrikat. 44. Ci rel 


95 PR. 


Her. bus 


tter Garantie beſtimmt mit einen Gewinn 


Gewinnen im Geſammtbetrage von ca. 


n geſagt, innerhalb eines Jahres mit je 
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garautirt 44% Protéin und Fett 


IL. Lewin, Wollsteim (Bz. Bofen). 


7888888888888 
8 Schulmappen, 


Schultorniſter, 
Bücherträger, 


gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


Pt. esse, 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


zum Anzuge für 10 M., 2,10 desgl. zu 
Sommer- oder -Herbst-Paletot für INI. 
versendet franco gegen Nachnahme 
4 benen Tuchfabrik, Eupen bei 

achen. Anerkannt vorzügliche Bezugs PEP 
quelle. Kuster 25 2 Diensten. 


Blick egen, daß er auch noch an geſtern Nacht] das Geſchäft beendet war, ſich an feine Gefährten] Erregung durchbrach. N 
dachte 171 2 En wendend, welche in Folge der geſtrigen Unmäßig-| Eine heftige Rede ſchwebte ihm auf den Lippen, 
„Spute Dich! — Nun wird's bald, daß Du keit vollſtändig theilnahmslos da ſaßen, „Sie] und im Begriff, den ihn fo verhaßten Deutſchen 
inn die Küche kommſt, hörſt und riechſt Du nicht, werden ſich, ebenſo wie ich, davon überzeugt haben, auf das empfindlichſte zu beleidigen, fiel jedoch 
daß die Milch überkocht?“ rief er ihr entgegen, daß wir es hier mit einem Unternehmen zu thun ſein Blick auf Thaleda, welche im Wohnſtock des 
als fie ihm nun wirklich entgegentrat. Jetta flo, haben, welches die beſten Ausſichten für den Be⸗ Hauſes am Fenſter ſtand. 
au den Herd. # ſitzer ſowohl, wie für die Krone bietet, denn je] So roſig, fo friſch hatte er fie noch nie geſehen, 
„Solches Volk hat weder Ohren noch Naſe“, größer der Erwerb des Einzelnen, je größer der des] dazu glänzte das Haar noch faſt goldener als ſonſt, 
damit ſtieg Graf Palauyi Oedön wüſten Kopfes Ganzen.“ und Oedön fühlte ſich zu dem deutſchen Mädchen 
in den Keller, um ſtarken Wein zum Frühſtück Die beiden Räthe nickten zuſtimmend und ſehn⸗ immer mehr hingezogen. Beleidigte er Baumbach, 
herauf zu holen. nn 5 ten ſich ſchläferig nach dem Ende der Verhand⸗ ſo kam es, als deſſen rechte Hand, zu einem offenen 
„Jetta — Jetta!“ rief er, als er in das lung. Bruch zwiſchen ihm und Feuerſtein, und es war Fall geweſen war. 
Speiſezimmer blickte, wo es noch toll und wüſt] „Ich darf unter dieſen Umſtänden“, fuhr Herr ihm unmöglich gemacht, fernerhin im Haufe des 
ausſah, das Mädchen konnte unmöglich die Spuren Repaſſy Nandor fort, „Ihres Einverſtändniſſes Stuhlrichters und ſomit auch mit Thaleda zu ver⸗ 
bes geſtrigen Mahles ſchon weggeräumt haben, das ſicher fein, wenn ich das Kouſortium der hohen kehren, welche er niemals an einem dritten Orte 
ſah er ein. 5 Protektion der Krone empfehle.“ traf, denn ſie pflog mit den wenigen beſſeren 
„Hier, Herr. ; e ; „Ja le erklang es feitens der Räthe aus einem Familien der nahen Stadt und der Umgegend gar 
„Draußen iſt ja der Lümmel, der Micheln, ruf Munde. Ein Protokoll wurde aufgenommen und! keinen Umgang. 
An, er ſoll Dir helfen.“ von allen dreien unterſchrieben. | Alles das durchzuckte fein Hirn und er beſchloß, 
a . — ein — — ich flehe Euch an, ich! Graf Palauyi ſchäumte vor Wuth, als er nach] das, was ihn geärgert hatte, gerade zu benutzen, 
l Ei ELSE, ee 2 5 lüb | 55 
Invenkur-Ausverkauf Möbel, Spiegel n. 
5 a + 2 2 5 N 
Sea | | nehmbaren Preiſe. Fämmtliche Sachen And nur 
Todes-Anzeige. eee SEE 
Am Montag, den 15. d. Mts., Abends 8 Uhr ver- 
Hied ſanft nach langem Leiden mein lieber Mann und Bir 
Inſer guter Vater, der Schuhmachermeiſter Dix 2 5 
Carl Ludwig Ehrke 1 | 
m 70, Lebensjahre. EN 
Statt beſonderer Meldung ö & N { i 5 | 
19 5 er 805 e d 4 . * „ AS 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den 18. d. M., : 
Nachm. 3 ½ Uhr bon der Leichenhalle d. Nemitzer Fried I 
CCC | Nach beendeter Invenlur 
EN ee ERSTER . E = an 
Heute früh 5 Uhr verſchied nach Länge BE ©! ; Bin. ! 
rem Leiden, verſehen mit den heil. Sterbe⸗ ö 
ſatkramenten, mein lieber Mann, unſer guter 
Vater, Bruder und Schwager, der Schuh: 
machermeiſter R ; in 
Carl Steinke r : e an ee 
in ſeinem 59. Lebensjahre. H d h T h h L b h K h 0 h 
ee Bes, andtüchern, Iischwäsche, Leibwäsche, Küchenwäsche 
Die Hinterbliebenen, 5 
Stettin, den 17. Januar 1894. Sa für 155 g 
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. ex., Nachm. hr vom Trauerhauſe, 1 
Relfſchlägerſtraße 7, aus ſtatt. TSanzungen 28 ag IC en 7 ar 8, 
E Vamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen: 25 Braut-Ausstattungen, 8 
un: u nn dl SSR Ho m 
Jarl Brinker [Stolp i. Pom ⸗Hagen i. Weſtf.] Frl. d R 
Anna Kaſch mit Herrn Th. Möller [Stralſundl. 5 5 öte 8 un estaurationen. 5 
ne a au B eee ; 8 5 
Frau Erueſtine Lefͤvre geb. Franz [Paſewalkl. Frau] aa 
Wilhelmine Laß geb. Mundt [Stoenburg]. Herr Jo⸗ W fi 8 I kh 3 8 3 Do Mk 
Ban Schulz [Stralſundl. Herr Friedrich Behm EISSE ertl e Dec ett eEzu ge 9 2 
Greifswald]. Herr Johann Martens [Wolgaſt! W a fi a Kj B 225 
Immer“ 9 olzverkauf | eisse fertige Nissen-bezüge . . . . 
Gar kz A: in vorzüglicher Qualität und sauberster Arbeit. 
der Königlichen Oberförfterei[ > 0 | | / 
Rothemühl 5 5 = 
Freitag, 26. Jauuar 1894, 1 N 
. brich 10 Ur, 5 9 
1 — bei Erdmann in Jaggnick. D f 7 
1. 8 n Sl Buchen: . 
1. Hamme : Jagen 48. Aspen V. Buchen: . ER 8 3 - 
29 rm Auiippel, 000 em Meifer . Aspen IR Zemnwebrücksirusse, 
96 rm Scheite, 11 rm Knüppel. Kiefern: 30 rm 4 
Schelte, 1 rm Knüppel, 9 rm Reiſer I. Tot. 
36 rm Eichen Nutzſcheite I., II. 1 Kiefer IV. 
240 rm Eichen Scheite, 3 rm Reiſer I., 9 rm — 5 i SSERE 15 0 — — ’ az 
- Buchen Scheite. FFT... ß ... OB ORTE 
2. an Jagen 79e ca. 400 rm Erlen Nutz⸗ a Er Ds 8 Ba R A 5 
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Bren 3 vere thſchafts⸗ ( 0 f 
lehre 115 chat e ee een e Bi: Baare Geldgewinue ohne Abzug. Bedeutend beſſer und Eancangeicher als Klaſſen⸗ oder Lotterielooſe 
una: N ö h 1 „1 a 300,000 = 300,000 Mk. ſnd 18 A 
Stetliner Handwerker-Verein. | 2 a 50,000 - 300,000 wele in den näcien Geninngiehungen unfer Onzanl 
Heute Abend 8 Uhr im Vereinslokal, Große Nitter-| & 3 — Im Ganzen 36,155 Loode mit 36,155 
fee 3 a ü 4657900 165 005 n | 5 Millionen Mark. 
Vortrag 5 1 a 105,000 = 105, „ [ Nächſte Ziehung ſchon 1. Februar. 
des Herrn Prediger Dr. Seinio. |z 1 2 48,000 48,000 „, Jedes dieſer 12 Looſe muß, wie obe 
Thema: Aus alten Papieren der Gefammt| 8 2 A 30,000 = 60,000 „ einem Treffer gezogen werden, woffür ich jed 
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Sax Stanenfr. 20, I, 20.3 C. 
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Mar kurnik, 


2 Stelleng erhält qeder überallhin umsonst, 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 92 


finden bei mir dauernde Beſchäftigung. 5 


PP 


= 


ERSLESSDBERER . 


Bellevue- Theater 


Aufaug 9 Uhr. 


„Ich erkenne 


158 eune ihre nachbarſchaftliche Bereit willig 
keit vollſtändig an, mein Herr Graf, aber betra c. 
meine Handlungsweise als einen Akt der Erziehung 
dem hieſigen Arbeiterſtande gegenüber!“ 2 

„Graf Palanyi zuckte mit den Achſeln. „Ein ge 
fährliches Beginnen!“ ſagte er auf franzöſiſch 
vaber ich werde fie auch fortjagen“, damit trat 
in's Haus. i Ir . u 

Zum erſten Male ſah er Thaledas Augen hier 
wirklich freundlich. auf ſich gerichtet, zum erſten 
Male reichte fie ihm jetzt aus eigenem Antriehe 
die Hand. : 5 

„Das war freundlich und nachbarlich gedacht 
und gehandelt.“ 4 

„Und hätten Sie es anders von mir erwartet) 
In Ihren Worten liegt dies eigentlich, Thaledal, 9 
entgegnete Palauyi leicht gekränkt. a 

„Man lernt die Meuſchen gewöhnlich erſt ber = 
beſonderen Anläſſen kennen, und dies war ein 
ſolcher“, antwortete ſie ausweichend. is 

„Mein guter Wille wird wenigſtens von 
Ihnen anerkannt, Thaleda; doch ein Troſt.“ 1 

Oedön wurde ſchon wieder perſönlich und 
Thaleda mußte ſich mit Gewalt überwinden, um 
ihm nicht zu zeigen, wie unangenehm ihr dieß 


ar. 
„Und doch muß ich, fo weit ich etwas von dex 
Sache verſtehe, Herrn Baumbach recht geben. Ex 
hat Sie dadurch nicht kränken wollen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Wegen Weberfüllung des 
gers verkaufe zu jedem an 


Ballschuhe 


nur erſte Neuheiten, in hunderten 
Arten vom Allerbilligſten bis Hoch⸗ 
eleganten vorräthig. 


Eleg. Gemsſchuhe 
Eleg. Lack ſchuhe 


4,00. 


Breiteſtraße 17. 


Courier, Berlin- Westend. 


Tüchtige 


Hoſenſchneider 


H. BB. Juda, 
Schulzenſtr. 20. f 


Einen jungen Barbiergehülfen verlange ſofork 7 
G IBN'telt, Bredow, 


Wilhelmſtr. 72. 


0 x 
8 


2400 —3600 Mack jährlich 


kann ſich Jedermann aus jedem Stande leicht 
verdienen, ohne ſeine Stellung zu verlaſſen, durch 
eine angenehme Nebenbeſchäftigung. Offerten er⸗ 
beten: 18. K. Poſtamt 30, Berlin.“ 


Damen⸗ und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Hauſe angefertigt. 
mama ILIaase 
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Pölitzerſtraße Nr. 37, i Tr. MW 


Centralhallen. 


5 Neue Debuts 5. 


Stadt-Theater 


Donnerſtag: 1. Eyklus⸗Vorſtellung. 
Orpheus und Eurydice. 
Freitag: Der Bajazzo. 


Hierauf: 


Der Waffenſchmied. 


Georg Herr Elsmer a, Debut, 
Sonnabend: (Kleine Preiſe.) 


Der Königslieutenant. 


Min 
297 


Dounerſtag: 


Der ungläubige Thomas. 


Mepert irſtück des Leſſing⸗Theaters in Berli 


Ignaz Döll — — Dir. Emil Schirmer 


Freitag: 
Benefiz Kapellmeiſter Hans Schäriner. 


Fritzchen und Lieschen, 
2 oder 
Französische Schwaben. 


Operette in einem Akt bon Offenbach. 
Hierauf: 


Unter vier Augen. 


Luſtſpiel in einem i von Ludwig Fulda, 
Dann: 
Kurmärker u. Picarde. 


Genrebild in 1 Akt von Louis Schneider. 
Fr. W. Schulze, Landwehrmann, Dir. Emil Schirmer, 
Zum Schluß: 


Zehn Mädchen und kein Mann. 


Operette in 1 Akt von Franz von Suppe. 
don Schönthan, Gutsbeſitzer — Dir. Emil Schirmer: 


Conmcordia- Theater. 


Heute Donnerſtag, den 18. Januar 1894, 
9 


2. er. Maskenball. 


* 


ger Grohe Balletaufführungen, Triumphzüge, 
humoriſtiſche Evolutionen, unter Leitung der 


Balletmeiſter Herren Ledlerer u. Carlow. 


Von 10—11 Uhr: Auftreten der nen enge 
girten Spetialitäten, „ 7 


Er 


